
Für zahlreiche Mädchen und 
Jungen war am Dienstag, 
den 12.09.2023, ein ganz 

besonderer Tag im Leben: Der 
erste Schultag in der Grund-
schule Oberding! 

Der Schüler-Chor aus den 
beiden zweiten Klassen mit 
Klassenleiterin Gaby Eder er-
öffnete mit einem schwung-
vollen Willkommens-Lied die 
Veranstaltung. 

Zum ersten Mal konnten durch 
die Gründung des Schulver-
bundes mit der Grundschule 
Eitting auch Mädchen und 
Jungen aus Aufkirchen und 
Niederding auf der Bühne in 
der Schulaula feierlich begrüßt 
werden, wo sie von Schulleiter 
Johann Deschu, Bürgermeister 
Bernhard Mücke und vor allem 
von ihren Klassenleiterinnen 
Bianca Ziegler, Christine Hilz 
und Andrea Ziemann erwartet 

wurden. Alle Erstklässler beka-
men von ihnen einen frischge-
backenen „Brezen-Einser“ um-
gehängt, der für viele gleich 
im Anschluss gleich zur ersten 
Pausen-Brotzeit wurde.

Während die Familienange-
hörigen der Erstklässler in der 
Aula auf die Abholung ihrer 
Töchter und Söhne im Klassen-
zimmer warteten, wurden sie 
vom Elternbeirat der Grund-

schule mit Kaffee, Kuchen und 
Getränken bewirtet.

Wir wünschen allen Schulan-
fängern einen gelungenen 
Start, viel Spaß, Freude am 
Lernen sowie einen möglichst 
großen schulischen Erfolg in 
unserer Oberdinger Grund-
schule!   

Artikel und Foto: OKU

Der erste Schultag in Oberding!

OBERDINGER 
K U R I E RIhre Gemeindezeitung für die Ortschaften 

Oberding, Schwaig, Notzing, Aufkirchen,
Niederding, Notzingermoos, Oberdingermoos

und Schwaigermoos 
Monatlich an alle Haushalte
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Die ABS Schützen der Klasse 1b strahlten vor Freude mit der Sonne um die Wette 



Die ABC-Schützen in den drei Klassen 1a, 1b und 1c sind 
Franziska Adlberger, Katharina Adlberger, Sudaysi Ali Ahmed, Valentina Angermair, Batuhan Baecker, Greta Bago,  

Lara Binder, Dario Ciconti, Julia Deischl, Lara Diemann, Simon Eisenhauer, Toni Fischler, Marie Fleischer,  
Maximilian Glaser, William Godelmann, Michael Grundner, Anna Gryga, Leonard Heinich, Anna Hingerl, Zoey Hofmann, 

Fabienne Hrotko, Xaver Huber, Sándor Hürkecz, Nele Jahn, Alina Jeschke, Jivan Kara, Elias Kittler,  
Florian-Hektor Knorek, Loriena Konjević, Mila Kurzbuch, Xenia Limbach, Ella Lorenz, Marlene Lux, Sophia Mees,  

Lina Meichsner, Vincent Melato, Vitus Mittermayer, Leopold Netzer, Carolina Neumaier, Jakob Neumeier,  
Moritz Nossack, Lea Plassmann, Rebecca Prech, Isabella Regen, Emilijan Rugani, Nis Ruiter, Quentin Schmidt,  
Ariana Sette, Bozhidara Sheynova, Melody Silvera Matturro, Frida Skočic, Johannes Stemmer, Luisa Stemmer,  

Poyraz Tanriverdi, Ali Tehfeh, Lukas Wachinger, Florian Weber, Elias Weißbach und Vitus Wimmer.

Die Klasse 1c

Die Klasse 1a



Investitionen in Radverkehrsinfrastruktur im Landkreis Erding:  
Geh- und Radwegsanierungen beginnen voraussichtlich am 18. September

Im Rahmen des vom Bund geförderten Sonderprogramms „Stadt und Land“ führt das Staatliche 
Bauamt Freising im Auftrag des Landkreises Erding Sanierungsarbeiten an Geh- und Radwegen 
entlang der Kreisstraßen ED 5, ED 7, ED 18 und ED 20 aus. Die Baustellen befinden sich in den 
Gemeindegebieten von Oberding, Bockhorn und Sankt Wolfgang. Alle Streckenabschnitte erhalten 
eine neue Asphaltdeckschicht. Wo tiefgreifendere Schäden vorhanden sind, wird der komplette 
Aufbau der Geh- und Radwege, bis hin zur Frostschutzschicht, erneuert.

AUS DEM RATHAUS
Wählen gehen am Sonntag

Kommenden Sonntag liegt es in Ihrer Hand, wer uns in den nächsten fünf Jahren 
in Bayern (Landtag und Bezirk) vertreten soll.

Nutzen Sie ihr Wahlrecht, um sich aktiv in der Demokratie zu beteiligen. 
Nur wer wählt, zeigt auch Verantwortung. 

Sie können Ihre Stimme am 8. Oktober 2023 von 8 – 18 Uhr 
in Ihrem Wahllokal (Siehe S.11) abgeben.

  
 Bernhard Mücke     Reinhard Huber
 Erster  Bürgermeister    Erster Bürgermeister
 Gemeinde Oberding    Gemeinde Eitting

Einladung zur Bürgerversammlung der Gemeinde Oberding
Die Bürgerversammlung der Gemeinde Oberding findet 

am Mittwoch, den 08. November 2023 um 19.00 Uhr
im Bürgerhaus Oberding statt.

Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger recht herzlich ein. 
Anträge zur Bürgerversammlung sind bis zum 25.10.2023 schriftlich bei der Gemeinde 

Oberding, Tassilostraße 17, 85445 Oberding einzureichen.

Bernhard Mücke, Erster Bürgermeister

Gemeinde Oberding
Verwaltungsgemeinschaft
Tassilostr. 17 
85445 Oberding 
Vermittlung 08122-9701-0
Telefax  08122-9701-40
info@vg-oberding.de 
www.vg-oberding.de

Öffnungszeiten: 
Mo. nur Terminvereinbarung
Di. 08.30 – 12.00 Uhr
Mi. nur Terminvereinbarung
Do. 08.00 – 12.00 Uhr  
 13.30 – 18.00 Uhr
Fr. nur Terminvereinbarung

Rathaus

1. Bürgermeister Bernhard Mücke
buergermeister@oberding.de 

Sekretariat  - 33 
vorzimmer@vg-oberding.de 

Ordnungsamt, Melde- und 
Passamt   -11
meldeamt@vg-oberding.de 

Kasse  - 21 
kasse@vg-oberding.de 

Steuer-und Gewerbeamt  - 22
steueramt@vg-oberding.de 

Rente und Soziales  - 15 
soziales@vg-oberding.de

Standesamt Erding:
Tel. 08122/408240
standesamt@erding.de

Bauamt  - 50 
bauamt@vg-oberding.de 

Gemeindebücherei Oberding 
St.-Georg-Str. 6, 2284680

Recyclinghof Oberding 
Hauptstr. 6 

Sommer-Öffnungszeiten: 
Mi. 16.00 – 18.00 Uhr 
Fr. 14.00 – 18.00 Uhr
Sa.   9.00 – 14.00 Uhr 
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AUS DEM RATHAUS 

Die Bauarbeiten erfolgen unter Vollsperrung der jeweiligen Geh- 
und Radwegabschnitte. Der Kfz-Verkehr wird mit entsprechenden 
Gefahrenschildern auf den Fuß- und Radverkehr aufmerksam ge-
macht, der während der Sperrung des Geh- und Radweges die 
Straße benutzt.

Die Sanierungsmaßnahmen beginnen voraussichtlich am 18. 
September mit den Bauarbeiten an der ED 18. Ab 25. September 
folgen die ED 20 und ab Ende Oktober dann die ED 5 und ED 
7. Alle Arbeiten an den betroffenen Streckenabschnitten sollen 
voraussichtlich Anfang November abgeschlossen sein.

Betroffene Streckenabschnitte der Geh- und Radwege:
ED 5: Oberding – Notzing auf einer Länge von 1,020 km; ED 7: 
Aufkirchen – Flughafentangente Ost auf einer Länge von 0,550 km; 
ED 18: Radweg östlich und westlich von Lappach bei Sankt Wolf-
gang auf einer Länge von 0,800 km; ED 20: Bockhorn – Mauggen 
auf einer Länge von 0,930 km

Das Staatliche Bauamt Freising ist bestrebt, die Verkehrsbeein-
trächtigungen möglichst gering zu halten und dankt allen Bürge-
rinnen und Bürgern für ihr Verständnis und ihre Geduld während 
der Bauzeit.

Ansprechpartner für die Presse:
Marcus Dörner, marcus.doerner@stbafs.bayern.de, 
Tel. 08161/932 1050

Stufenweiser Pflichtumtausch alter Führerscheine 
 

Wer noch einen rosa oder 
grauen Führerschein be-
sitzt und zwischen 1953 
und 1958 geboren ist, 
hätte diesen bis spätes-
tens 19.01.2022 in den 
neuen Kartenführerschein 
umtauschen lassen sollen. 

Falls dies noch nicht geschehen ist, sollte es bald nachgeholt 
werden, da nur bis zum 19.07.2022 bei einer Polizeikontrolle 
kein Verwarngeld verlangt wird.

Die Geburtsjahrgänge 1959 bis 1964, die einen rosa oder 
grauen Führerschein besitzen, hätten bis spätestens 19.01.2023 
umtauschen müssen. Falls dies noch nicht erledigt wurde, bitte 
schnellstmöglich nachholen, da es auch hier bei einer Polizei-
kontrolle ein Verwarngeld verlangt werden könnte.

Wer zwischen 1965 und 1970 geboren ist und den rosa oder 
grauen Führerschein besitzt, muss den Führerschein bis zum 
19.01.2024 umtauschen.

Das Landratsamt bittet die Landkreisbürger*innen dieser Ge-
burtsjahrgänge in der nächsten Zeit den Umtausch zu bean-
tragen, da der Führerschein in der Bundesdruckerei bestellt 
werden muss und die Bearbeitung einige Wochen in Anspruch 
nimmt. 
Zur Antragstellung braucht man ein biometrisches Passfoto, 
einen gültigen Personalausweis oder Reisepass und den Führer-

schein. Der Antrag ist auf der Homepage (www.landkreis-erding.
de Führerscheinstelle - Führerscheinumstellung/Ersatzführer-
schein) hinterlegt und kann vorab zu Hause ausgefüllt werden. 
Die Unterlagen müssen dann persönlich nach Online-Termin-
reservierung in der Fahrerlaubnisbehörde abgegeben werden. 
Der Antrag kann ggf. beim Termin ausgefüllt werden. Die Ge-
bühr für den Umtausch beträgt derzeit 25,30 Euro und bei Di-
rektversand nach Hause zusätzlich 5,00 Euro.

Wir bitten die Landkreisbürger*innen in dem Zeitraum umzutau-
schen, in dem Sie laut der folgenden Tabelle vorgesehen sind.

– ENDE DER AMTLICHEN MITTEILUNGEN –

Der nächste Oberdinger Kurier erscheint am
Freitag, 03. November 2023

Anzeigen-/Redaktionsschluss: Donnerstag, 26. Okt. 2023, 9:00 Uhr

Öffnungszeiten Rathaus
Montag: nur Terminvereinbarung
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch: nur Terminvereinbarung
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr
  13.30 – 18.00 Uhr
Freitag:  nur Terminvereinbarung

Wir empfehlen eine Terminvereinbarung,
um Wartezeiten zu vermeiden.
Termine können telefonisch unter 08122/9701-0, 
über unsere Homepage www.vg-oberding.de 
oder per QR-Code vereinbart werden.

Das Tragen einer medizinischen Maske oder einer 
FFP2-Maske ist nicht verpflichtend, wird jedoch ebenfalls 

weiterhin empfohlen.
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Verwaltungsgemeinschaft 

Oberding

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberding mit den 

Mitglieds gemeinden Oberding (rd. 6.950 Einwohner) und 

Eitting (rd. 3.160 Einwohner) sucht 

zum nächstmöglichen Eintritt in Vollzeit (39 Stunden/Woche) 

einen

Bauingenieur (m/w/d)

Ihr Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:
• Wahrnehmung der Bauherrenfunktion bei der Planung und Ausfüh-

rung von Hoch- und Tiefbauprojekten durch beauftragte Architek-
ten und Fachingenieure

• Planung und Überwachung der Instandsetzungs- und 
Investitionsmaßnahmen

• Kosten- und Terminverantwortung sowie Kostencontrolling  
und Baukostenfeststellung der Bauprojekte

• Überprüfung von Planungen externer Ingenieurbüros und 
Ergebniskontrolle

• Mitwirkung beim Abschluss von Architekten- und 
Ingenieurverträgen

Erwartet werden:
• Abgeschlossenes Hochschul-/Fachhochschulstudium  

(Bachelor, Diplom, Master) der Fachrichtung Architektur oder 
Bauingenieur wesen bzw. ein vergleichbarer Studienabschluss

• Fachkenntnisse der VOB, VgV und HOAI wären wünschenswert
• Selbständige, zuverlässige und eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Berufserfahrung in der Bauverwaltung sowie in der Projekt leitung 

und -steuerung wären wünschenswert
• Gute EDV-Kenntnisse in den gängigen Office-Anwendungen
• Führerschein der Klasse B

Wir bieten:
• Eine unbefristete Vollzeitstelle
• Zahlung der Großraumzulage München
• Eine Vielzahl von interessanten Neubauprojekten
• Eine interessante, vielseitige und eigenverantwortliche Tätigkeit
• Umfassende Fortbildungsmöglichkeiten
• Homeofficemöglichkeiten
• Eine leistungsgerechte Bezahlung nach den 
 Bestimmungen des öffentlichen Dienstes mit den
 im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und 
bisherige berufliche Tätigkeiten richten Sie bis spätestens

27. Oktober 2023 an die Verwaltungsgemeinschaft Oberding, Frau 
Winkler, Tassilostr. 17, 85445 Oberding oder an

bewerbung@vg-oberding.de.

Für Rückfragen steht Herr Geschäftsleiter Steinkirchner sowie Frau 
Kollmannsberger unter Tel. 0 81 22 / 97 01 31 oder -50 gerne zur 

Verfügung (E-Mail: geschaeftsleitung@vg-oberding.de).

Mit Zusendung der Bewerbung stimmen Sie der Verarbeitung personen-

bezogener Daten zu  (https://oberding.de/gemeinde-oberding/startseite/

stellenangebote).
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BMW I5 eDrive40 LIMOUSINE. 
AB 21. OKTOBER BEI UNS
Lassen Sie sich begeistern von kraftvoller Performance und einem völlig neuen  
automatisierten Fahrerlebnis. Steigen Sie ein in die Welt der Elektromobilität und  
vereinbaren Sie jetzt Ihre persönliche Probefahrt im ersten vollelektrischen BMW i5.

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 
München. Stand 10/2023. Alle Preise inkl. der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden 
Umsatzsteuer. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht bei außerhalb von Ge-
schäftsräumen geschlossenen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertrags-
schluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die 
Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: 
BMW i5 eDrive Limousine
Anschaffungspreis: 69.900,00 EUR
Leasingsonderzahlung: 14.900,00 EUR
Laufleistung p. a.: 5.000 km 
Laufzeit: 36 Monate
36 monatliche Leasingraten à: 565,00 EUR

 
Gesamtpreis: 35.240,00  EUR

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 
26, 80939 München.

Zzgl. 1.235,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung. Stromverbrauch in 
kWh/100 km: - (NEFZ); 16,20 (WLTP); Effizienzklasse (NEFZ): -; Elektrische Reichweite 
(WLTP) in km: 571; Spitzenleistung: 250 kW (340 PS).

Offizielle Angaben zu Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen wurden nach dem vor-
geschriebenen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 715/2007 in der 
jeweils geltenden Fassung. Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren  
die offiziellen Angaben nur noch nach WLTP. Zudem entfallen laut EU-Verordnung 
2022/195 ab 01.01.2023 in den EG-Übereinstimmungsbescheinigungen die NEFZ-
Werte. Weitere Informationen zu den Messverfahren WLTP und NEFZ finden Sie unter 
www.bmw.de/wltp

BMW I5 eDrive40 Limousine:  
M Sportfahrwerk, Komfortsitze vorn, Sonnenschutzverglasung, 
Akustischer Fußgängerschutz, HiFi Lautsprechersystem  
harman/kardon, Connected Package Professional, M Hochglanz 
Shadow, Parking Assistant

T H E
N E W i5

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Freude am Fahren. 100% elektrisch.



Am 24. September feierte 
der Verein „Kinderpa-
tenschaften Südindien 

e.V.“ sein 10jähriges Bestehen. 
Rund 40 Gäste fanden sich im 
Bürgerhaus Niederding ein und 
verbrachten einen genussvollen 
und informativen Abend. 
„Es gab ein tolles Büfett mit bay-
rischen und indischen Schman-
kerln“ schwärmt der 2. Vorstand 
Andreas Biller im Nachhinein. Es 
gab nicht nur etwas gegen Hun-
ger und Durst, sondern auch mu-
sikalische Genüsse: „Salonmusik 
mit zwei Gitarren“, gespielt von 
Andreas Biller und Rudi Koller.

In seinem Rückblick auf die ver-
gangenen zehn Jahre zog An-
dreas Biller ein Resümee über 
das, was vom Verein bisher ge-
leistet wurde. Im Vordergrund 
steht dabei die Vermittlung von 
Kinderpatenschaften. Wer eine 
solche Patenschaft übernimmt, 
verhilft einem Mädchen oder 
Jungen zum Weiterbesuch der 
Schule, die sonst für Kinder im 
Alter von zehn Jahren zu Ende ist. 
Die regelmäßige und langfristige 
Unterstützung durch die Paten-
schaft ermöglicht, dass die Kinder 
bis zum Alter von 16 Jahren in 
die Schule gehen können. Das 

Geld wird jedoch nicht komplett 
ausgegeben, sondern es wird 
jeweils ein kleiner Anteil gespart, 
damit anschließend noch eine 
Ausbildung bezahlt werden kann. 
„Damit wird der Teufelskreis 
der Armut unterbrochen“ sagt  
Andreas Biller. 
Spenden werden eingesetzt zur 
Linderung tragischer Einzelschick-
sale verarmter kastenloser Men-
schen und als finanzielle Hilfe für 
einzelne Personen oder Familien, 
die besondere Schicksalsschläge 
erleiden mussten. 
Der Verein hat eine besondere 
Beziehung zu der südindischen 
Diözese Kottar. Ansprechpart-
ner dort ist Pfarrer Jeremias, der 
beim Jubiläumsfest als Ehrengast 
eingeladen war. Er stellte seine 
Arbeit vor und informierte dar-
über, wo und in welchen Fällen 
die Spendengelder verwendet 
werden. Pfarrer Jeremias steht in 
engem Kontakt mit Pfarrer Jesu-
dason, der vor einigen Jahren 
wieder in seine Heimat Indien 

zurückgekehrt ist. Pfarrer Jesu-
dason, der mittlerweile über 80 
Jahre alt ist, ist in Aufkirchen 
bzw. Niederding nach wie vor 
unvergessen und so entstand 
vor einiger Zeit bei fünf Damen 
aus Niederding der Wunsch, ihn 
wiederzusehen. Das Ergebnis 
war eine Gruppenreise für acht 
Personen, die nach Indien flogen, 
um ihn zu besuchen 
Anfang Dezember besteht erneut 
die Möglichkeit, an einer Reise 
nach Indien teilzunehmen, dieses 
Mal geht es auf eine Rundreise 
durch die Bundesstaaten Kerala 
und Tamil Nadu. Die Gruppen-
größe ist auf zwölf Personen 
beschränkt, die Kosten werden 
sich auf ca. 2000 Euro pro Person 
belaufen. Allerdings ist dies nur 
etwas für Schnellentschlossene: 
Anmeldung ist nur noch möglich 
bis 10. Oktober bei Andreas Bil-
ler, Tel. 08122 8184.    

Für Sie berichtete Maria Schultz. 
Fotos: OKU

10 Jahre „Kinderpatenschaften Südindien e.V.“ 
Jubiläumsfest mit bayrischen, indischen und musikalischen Schmankerln 

Andreas und Ingrid Biller, Kathi und Wast Kronast und Monika Dirsch, alle vom Verein Kinderpatenschaften Südindien, 
begrüßen den Ehrengast Pfarrer Jeremias (Mitte).

Musikalischer Genuss bei der Jubiläumsfeier: 
Salonmusik mit zwei Gitarren, gespielt von Rudi Koller und Andreas Biller

Wer mehr über die Aktivitäten des Vereins erfahren 
oder ihn mit einer Spende unterstützen möchte, 

findet viel Wissenswertes unter 
www.kinderpatenschaften-suedindien.de .



Ab 
30.10.2023

haben wir
von 7:30 Uhr

bis 19:00 Uhr 
geöffnet! 

Weinprobe mit Theo
Ab 11.10.2023 immer Mittwochs von 16:00 - 19:00 Uhr

HIGHLIGHTS

VINOTHEK

• WEINPROBEN
• 12+1 AKTION
• GARAGENWEINE
• SEKT VON PRIVATEN   
  WINZERN
• WEINPRÄSENTE

• WEINPROBEN
• 12+1 AKTION
• GARAGENWEINE
• SEKT VON PRIVATEN   
  WINZERN
• WEINPRÄSENTE

Mario Soldati
„Der Wein ist die Poesie der Erde.“

Wir liefern Heizöl und Dieselkraftstoff!
Hallbergmoos · Tassiloweg 1

Tel. 0811 3646

Sportabzeichen erwerben – 
packen wir es an! 

Jetzt ging es los – das 
Sportabzeichen kann 
ab sofort erworben 

werden. Der TuS Oberding, 
Abteilung Gymnastik, bietet 
diese Möglichkeit nun an. 
Das deutsche Sportabzei-
chen ist eine Auszeichnung 
des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB). Hierbei 
handelt es sich um die höchs-
te Auszeichnung außerhalb 
des Wettkampfsports und 
wird als Leistungsabzeichen 
für überdurchschnittliche und 
vielseitige körperliche Leis-
tungsfähigkeit verliehen. Und 
das dann kann noch bis Ende 
Oktober genutzt werden. Die 
Übungsleiterin und Prüferin 
Angelika Volkmann steht jeden 
Mittwoch von 17 – 18.30 Uhr 
am Außen-Sportgelände der 
Oberdinger Schulen parat. Hier 
können die zu erbringenden 
Leistungen unter fachlicher An-
weisung trainiert und gleich 
auch abgelegt werden. Bei der 
ersten Möglichkeit zum Trainie-
ren probierten es Erwachsene 
und Kinder gleich aus. 

Aber welche Anforderungen 
sind dafür erforderlich? Was 
muss man genau können oder 

machen?  Hier kann sich jeder 
unter https://deutsches-sport-
abzeichen.de/ informieren. 
Je nach Alter und Geschlecht 
sind die Prüfungsansprüche 
gestaffelt und MACHBAR! In 
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit 
und Koordination kann jeder 
sein Können beweisen. 

Einmal pro Jahr kann das 
Sportabzeichen in Bronze, Sil-
ber oder Gold erworben wer-
den. Alle ab 6 Jahren – also 
auch Erwachsene – können die 
Prüfung ablegen. Also worauf 
noch warten? Die sportliche 
Herausforderung kann ge-
meistert und die Prüfung auch 
gleich abgelegt werden. Spaß 
und Bewegung kommt dabei 
nicht zu kurz – deswegen runter 
von der Couch und die Chance 
noch bis Ende Oktober nutzen! 
Und wenn die Kinder antre-
ten, dürfen natürlich Mama, 
Papa oder sonstige Verwandte 
mitmachen! Gemeinsam statt 
einsam das Sportabzeichen 
meistern und die persönliche 
Leistungsfähigkeit testen. Der 
TuS Oberding freut sich schon 
auf die ersten Absolventen.    

Artikel und Foto: OKU
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GEMEINDERAT

Erneute öffentliche Auslegung des Bebauungsplans 
Nr. 3 Schwaig Süd

Als Bürgermeister Bernhard Mücke die Gemeinderatssit-
zung am Dienstag, 12.09.2023 eröffnete, musste er auf zwei 
entschuldigte Kollegen verzichten. Beschlussfähig war man 
natürlich trotzdem, und so konnte auch sogleich das erste 
Thema durchgearbeitet werden. Da im Planungsverfahren 
des Bebauungsplans Nr. 3 Schwaig Süd redaktionelle Fehler 
gemacht worden waren, wird dieser nun nach den eingetra-
genen Änderungen erneut zur öffentlichen Einsichtnahme 
ausgelegt. Bei der ersten Auslegung von Ende Mai bis Ende 
Juni hatte die Angabe der maximalen Grundflächenzahl noch 
gefehlt. Einen Monat lang kann nun die geänderte Version 
des Bebauungsplans im Bauamt der Gemeinde Oberding oder 
auf der Homepage von jedem Bürger eingesehen werden, 
außerdem dürfen Bedenken und Anregungen dazu schriftlich 
oder mündlich vorgebracht werden. 

Danach ging es auch im zweiten Tagesordnungspunkt um einen 
Bebauungsplan, nämlich um den für das Gebiet Niederding 
West gültigen Plan Nr. 12, der ursprünglich aus dem Jahr 1981 
stammt. Aufgrund der Nachfrage einiger Grundstückseigentü-

mer war jenes über 40 Jahre alte Regelwerk auf Möglichkeiten 
der Nachverdichtung hin geprüft worden, zuständig hierfür 
war das Münchener Ingenieurbüro CLMAP. Besagte Verbes-
serungen waren zwischenzeitlich bereits dem Gemeinderat 
vorgelegt worden und werden nun nach erfolgter Zustim-
mung des Gremiums in die 1. Änderung des Bebauungsplans 
eingearbeitet. Inhalte des neuen Entwurfs sind vereinfachte 
Möglichkeiten zum Dachgeschossausbau sowie eine höhere 
Flexibilität in Bezug auf die Bauraumüberschreitung für unter-
geordnete Bauteile (bis zu 1,50 Meter bei Dachüberständen, 
Vordächern, Balkonen, Treppenaufgängen, usw.). Zudem 
wurde die gültige Wandhöhe auf 6,30 Meter festgesetzt. Mit 
diesen Änderungen möchte die Gemeinde der Entwicklung 
des erheblichen wachsenden Wohnraumbedarfs sowie den 
stark steigenden Grundstückspreisen Rechnung tragen. Nach 
finaler Aufstellung des geänderten Bebauungsplans Nr. 12 
Niederding West kann schließlich auch hier die öffentliche 
Auslegung im Bauamt und auf der Gemeindehomepage er-
folgen. Der Gemeinderat segnete diesen Beschluss genauso 
einstimmig ab wie den darauffolgenden, den Bebauungsplan 
Nr. 34 Notzing Ost betreffenden, der es ermöglichen soll, 
dass auch in diesem bestehenden Wohngebiet zukünftig das 
Potential zur Nachverdichtung besser ausgenutzt werden kann. 

Große Freude bei kroatischer Feuerwehr über  
ausgedientes Fahrzeug aus Oberding

Eine Gemeinderatssitzung im Schnelldurchlauf gab es am 
Dienstag, 26.09.2023. Dies lag an einer nicht allzu vollbe-
packten Tagesordnung, deren Punkte sich rasch durcharbei-
ten ließen. Bei der Einbeziehungssatzung Lindenweg etwa 
legte die Nachbargemeinde Hallbergmoos Unterlagen zur 
Bauleitplanung vor, anhand deren sich das Oberdinger Gre-
mium einen Überblick verschaffen und anschließend eine 
Stellungnahme abgeben konnte. Einstimmig verzichtete der 
Gemeinderat jedoch darauf sowie generell auf eine weitere 
Verfahrensbeteiligung, da die Belange Oberdings durch das 
Baugebiet in der Nähe des Goldacher Feuerwehrhauses in 
keinster Weise berührt würden. 

Der nächste Punkt thematisierte dann die überarbeitete Be-
nutzungssatzung für den Kindergarten Notzing, die aufgrund 
eines Berichts des Bayerischen Kommunalen Prüfungsverban-
des angepasst werden soll. Konkret geht es dabei um die 
Ergänzung fehlender sowie eine detailliertere Darstellung 
der bereits vorhandenen Inhalte. Ähnlich verhielt es sich dann 
auch beim Erlass der dazugehörigen Gebührensatzung, auch 
hier wurde inhaltlich einiges ergänzt oder weiter ausgeführt. 
Bei all den Änderungen war Bürgermeister Bernhard Mücke 
aber eine Sache besonders wichtig: „Wir haben zwar die Ge-
setzestexte angepasst, nicht aber die Gebühren. Hier bleibt 
auch zukünftig alles unverändert.“

Dasselbe Spiel gab´s dann im Anschluss daran gleich noch 
ein weiteres Mal, jetzt nur den Schulkindergarten Oberding 
betreffend. Auch hier stimmte der Gemeinderat den jeweili-
gen Änderungen der Benutzungs- und Gebührensatzung bei 
unberührter Abgabenhöhe einstimmig zu.  

Danach informierte Bernhard Mücke seine Ratskollegen noch 
über eine Einladung der Realschule Oberding, die am Sonntag, 
den 22. Oktober einen musikalischen Hoagart auf die Beine 
stellt und sich über einen Besuch der Mitglieder des Gremiums 
freuen würde. Zum Schluss des öffentlichen Teils der Sitzung 
gab es schließlich noch einige schmunzelnde Gesichter, als 
nämlich Mücke auf die Reaktion der kroatischen Feuerwehr auf 
die Fahrzeugspende der Oberdinger Floriansjünger vor einiger 
Zeit zu sprechen kam: Neben unzähligen Dankesworten gab 
es eine Ehrenurkunde sowie selbst gebrannten Schnaps, der 
nun zu treuen Händen an die edlen Spender der FF Oberding 
weitergegeben werden soll.

GEMEINDERATSITZUNG VOM 12. SEPTEMBER 2023 
berichtet von Robert Hellinger

GEMEINDERATSITZUNG VOM 26. SEPTEMBER 2023 
berichtet von Robert Hellinger

Nächste Gemeinderatssitzung: 
Dienstag, 17.10.2023, 

19 Uhr im Bürgerhaus Oberding 
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Über uns: Seit über 60 Jahren bietet BARTH+CO erstklassige speditionelle und  
logistische Dienstleistungen für Industrie und Handel. Mehr als 300 engagierte 
und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen für den hervorragenden  
Leistungsstandard unserer Firmengruppe. Durch die weltweite Vernetzung mit  
leistungsstarken Korrespondenten können wir als integrierte Logistikgruppe unseren 
Kunden sämtliche Dienste aus einer Hand bieten.

Für unsere Zentrale in HALLBERGMOOS 
suchen wir in Vollzeit 

Lohn-/Gehaltsbuchhalterin (m/w/d)
Ihr Aufgabengebiet:
• Lohn- und Gehaltsbuchhaltung der ca. 300 Beschäftigten
•	 Mandaten	und	Mitarbeiterstammdatenpflege
• Bearbeitung des Melde- und Bescheinigungswesens
• Unterstützung bei Lohnsteuer- / SV-Prüfungen
• Elektronische Abfrage von Arbeitsunfähigkeitsmeldungen
•	 Pflege	des	Zeiterfassungssystems
• Ansprechpartner für Mitarbeiter, Arbeitsagentur, Krankenkassen
 und Behörden zu Abrechnungen und Bescheinigungen

Unsere Erwartungen:
• Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Lohn- / Gehaltsbuchhalter
 oder abgeschlossene kaufmännische Ausbildung mit Weiterbildung
 im Bereich der Lohn- und Gehaltsbuchhaltung
 Alternativ: mindestens 5 Jahre Erfahrung in der Buchhaltung
•	 Kenntnisse	in	einer	der	gängigen	Abrechnungssysteme
• Zuverlässige, selbstständige Arbeitsweise
• Kenntnisse in den gängigen Microsoft Produkten, wie Excel, Word 
 und Outlook

Wir bieten:
• Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten in einem 
	 sympathischen	und	motivierten	Team
•	 Verantwortungsvolle	Tätigkeit	in	einem	dynamischen,	mittelständischen
 und inhabergeführten Unternehmen mit Tradition und Werten
• Flache Hierarchien, kurze Entscheidungswege und vertrauensvoller, 
 kollegialer Umgang
• Arbeitgeberzuschuss zur betrieblichen Altersversorgung
• Fitnesscenter-Möglichkeit gleich gegenüber des Betriebsgeländes

Sollten Sie diese Voraussetzungen erfüllen und wir Ihr Interesse geweckt 
haben, freuen wir uns sehr auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, mit Hinweis 

auf Ihre Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung:

BARTH+CO SPEDITION GmbH & Co. KG
Personalbüro Lindberghstr. 8, 85399 Hallbergmoos

gerne auch per E-Mail an: personal@barth-co.com

Gehen Euch auch die täglichen 
Rezeptideen aus?
Möchtet Ihr Euch Zeit in 
der Küche sparen?
Wollt ihr kreativ(er) werden?

Ich zeige Euch wie!

Annekatrin HiergstetterAnnekatrin Hiergstetter
Thermomix® Repräsentantin
Tel: 0162/3730170
E-Mail: annekatrin.hiergstetter
@thermomix-kundenberatung.de

Herbstwandertag der 2. Klassen

Die Klassen 2a und 2b 
der Grundschule Ober-
ding führte ihr Herbst-

wandertag am 26.9.2023 bei 
strahlendem Sonnenschein in 
den Wildpark Poing. 

Als erste Besucher an diesem 
Tag konnten sie Tiere, wie Wöl-
fe, Luchse und Füchse aus kür-
zester Entfernung beobachten. 
Durch die naturnahe Gestaltung 
des Parks, die dem natürlichen 
Lebensraum der Tiere nach-
empfunden ist, bewegen sich 
Mufflons und Damhirsche fast 
wie in freier Wildbahn und ka-
men ohne Scheu auf die Kinder 
zugelaufen. Die Kinder freuten 
sich besonders, die Weizen-
körner und das mitgebrachte 
Brot an die Tiere verfüttern zu 
können. Mutig streckten die 
meisten ihre Hände mit dem 
Futter dem Wild entgegen, das 
gerne das zusätzliche Frühstück 
annahm. „Ui, das kitzelt! Es hat 
mir die Tüte aus der Hand ge-
rissen! Es knabbert an meinem 
Pullover! Die Ziege hätte mich 
beinahe umgeworfen! Sie läuft 
mir nach…!“, konnte man im-
mer wieder rufen hören. Und 

nicht nur das Damwild, auch die 
Ziegen, Meerschweinchen und 
Ponys bekamen an diesem Tag 
eine extra Portion an Streichel-
einheiten.

Ganz besonders angetan hatten 
es den Buben und Mädchen 
jedoch auch der kleine Fuchs, 
der Baby-Pfau und die Biber 
mit ihren großen Nagezähnen, 
die munter im Wasser umher-
schwammen oder sich in der 
Sonne räkelten.

Nach dem abwechslungsreichen 
Spaziergang knurrte allmählich 
der Magen und es wurde auf 
der weitläufigen Picknickwiese 
Brotzeit gemacht. 

Anschließend erprobten die Kin-
der die vielen Geräte auf dem 
großen Abenteuerspielplatz.

Auf der Heimfahrt waren sich 
alle einig:  tolles Wetter - na-
hezu allein im Park - viele Tiere 
ganz nah - riesigen Spaß - … 
ein rundum gelungener Wan-
dertag!    

Artikel und Foto: OKU
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Rund 100 interessierte Gäs-
te fanden sich ein, als der 
Oberdinger CSU-Ortsver-

band am Donnerstag, den 21. 
September zur Informationsver-
anstaltung „Kalte Enteignung? 
Grundstücksbewertung und 
Erbschaftsteuerrecht“ lud. Dr. 
Anton Hofer, seines Zeichens 
Steuerberater mit eigener Kanz-
lei in Erding, erläuterte anhand 
von Beispielen höchstkompe-
tent und verständlich, welche 
Auswirkungen die seit Jahresbe-
ginn eingeführten Änderungen 
bei der Bewertung von Grund- 
und Gebäudewerten bei der 
Übertragung haben können. 

Obgleich Hofer eine Anpassung 
der Bewertungsgrundlagen für 
Immobilien grundsätzlich für 
nötig hält, bezeichnet er die 
nun angewandte Regelung als 
„über´s Ziel hinausgeschossen“. 
Durch die mit Wirkung zum 01. 
Januar 2023 angepassten Bewer-
tungsverfahren sollte eigentlich 
sichergestellt werden, dass die zu 
einer Erbschaft oder Schenkung 
gehörenden Vermögenswerte 
annähernd dem tatsächlichen 
Verkehrswert entsprechen. Das 
neue System ändere die steuer-
liche Bewertung nun allerdings 
drastisch nach oben, was dazu 
führe, dass die wirklichen Ver-
kehrswerte bzw. die bei einem 
Verkauf zu erzielenden Preise teils 
deutlich überschritten werden. 

Ein Problem sieht Experte Hofer 
darin, dass die Gesetzgebungs-
kompetenz beim Bund liegt, die 
Erbschaft- und Schenkungseuer 
als Ländersteuer aber die regio-
nalen Besonderheiten abbilden 
sollte. Wenn man nun aber be-
denkt, dass in Bayern im Jahr 
2021 knapp drei Milliarden Euro 
Erbschafts- und Schenkungssteu-
er festgesetzt wurden (das ent-
spricht mehr als 26 Prozent des 
bundesweiten Aufkommens) und 
davon etwa ein Viertel in Form 
des Länderfinanzausgleichs wie-
der zurück zum Bund fließt, klingt 
es nur logisch, dass die Mehrheit 
der Bundesländer über Umwege 
von dieser Neuregelung profitiert 
und sich somit nicht dagegen 
stellen dürfte. Ein möglicher Lö-
sungsansatz könnte laut Dr. Anton 
Hofer sein, die Freibeträge von 
Erben oder von Beschenkten zu 
erhöhen und auch regional unter-
schiedlich auszugestalten. 

Anhand eines konkreten Beispiels 
erläuterte der Steuerberater, wie 
sich die geänderten Rahmenbe-
dingungen bei der Bewertung 
eines Einfamilienhauses in Ober-
ding auswirken: 1980 gebaut 
und mit einer Wohnfläche von 
200 Quadratmetern sowie ei-
ner Grundstücksgröße von 800 
Quadratmetern belief sich der 
steuerliche Gesamtwert besagter 
Immobilie bis einschließlich De-
zember 2022 auf ca. 1.166.000 

Euro. Aufgrund der neuen Be-
wertung, insbesondere der An-
hebung der Wertzahl von 1,0 auf 
1,4 erhöhte sich der steuerliche 
Wert zum Jahreswechsel auto-
matisch auf gut 1.731.000 Euro. 
Dies entspricht einer Wertstei-
gerung von knapp 50 Prozent, 
was lt. Hofer „mit dem echten 
Verkehrswert nichts mehr zu tun 
hat“. Etwas weniger drastisch, 
jedoch mit rund 30 Prozent Wert-
steigerung immer noch extrem 
hoch, wirkt sich die Anpassung 
bei Mietwohngrundstücken aus. 
Diese immensen Wertsteigerun-
gen (bei gleichbleibenden Frei-
beträgen) sorgen teilweise dafür, 
dass Erben oder Beschenkte ihre 
Immobilie aufgrund des hohen 
Steueraufkommens verkaufen 
müssen. In solchen Fällen spricht 
der Volksmund von „Kalter Ent-
eignung“. 

Betroffenen rät Anton Hofer 
dazu, selbst tätig zu werden und 
ggf. ein anerkanntes Gutachten 
in Auftrag zu geben, welches ei-
nen eventuell niedrigeren, dem 
tatsächlichen Verkehrswert ent-
sprechenden Wert nachweisen 
kann. Sollte man sich hier nicht 
sicher sein, gibt es häufig auch 
die Möglichkeit eines sog. „Vor-
prüfungsgutachtens“ – hier wird 
im Vorfeld gecheckt, ob es sich 
tatsächlich lohnt, ein aufwändi-
ges Gutachten erstellen zu lassen 
bzw. ob man damit am Ende auch 

wirklich Steuern einsparen kann. 
Danach übergab Experte Ho-
fer das Wort an Bürgermeister 
Bernhard Mücke, der sich herzlich 
für den informativen Vortrag be-
dankte und versprach, dass die 
ortsansässige CSU ihre Hausauf-
gaben machen und alles dafür tun 
werde, dass der Gutachteraus-
schuss über die Bildung eigener 
Wertfaktoren eine gerechtere 
Bewertungsbasis schafft. 

Direkt im Anschluss an das Ge-
meindeoberhaupt durfte auch 
Erdings Oberbürgermeister Max 
Gotz noch ein paar Takte sagen. 
Der Direktkandidat für den Be-
zirkstag sprach davon, dass das 
derzeitige System ohne eine re-
gionale Betrachtung „keine faire 
und gerechte Wahrnehmung“ 
ermögliche und dass Dinge zu-
künftig transparenter und ein-
facher gestaltet werden sollten. 
Als Ortsverbandsvorsitzender war 
es dann wiederum an Bernhard 
Mücke die Veranstaltung offiziell 
zu beschließen, aber nicht ohne 
vorher zu verkünden, dass sämt-
liche Getränke aller Anwesenden 
auf Kosten der CSU Oberding 
gehen würden. Außerdem ver-
sprach er noch, dass seine Partei 
auch zukünftig nicht vor unbeque-
men Themen zurückschrecken 
und „jedes Jahr ein heißes Eisen 
anpacken“  wolle.    

Für Sie berichtete Robert Hellinger. 

Vortrag über Erbschaftsteuerrecht der CSU Oberding

Neben dem Ortsvorsitzenden 
Bernhard Mücke fanden sich auch 
Erdings Oberbürgermeister Max 
Gotz sowie die beiden CSU-
Direktkandidaten Gerlinde Sigl und 
Rudolf Waxenberger zum Vortrag 
des Steuerberaters Dr. Anton 
Hofer ein (v.l.n.r.): Ortsvorsitzender 
Bernhard Mücke, Erdings OB 
Max Gotz, Bezirkstagskandidatin 
Gerlinde Sigl, Steuerberater Dr. 
Anton Hofer u. Landtagskandidat 
Rudolf Waxenberger 
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Die Gemeinde Oberding 
hat für die Landtagswahl 
in jedem Ortsteil einen 

Stimmbezirk gebildet. Für jeden 
Wähler steht in seiner Ortschaft 
ein Wahllokal zur Abstimmung. 
Die Wahllokale sind auf der 
Wahlbenachrichtigungskarte 
abgedruckt und ausreichend 
beschildert. Auf den abge-
bildeten Lageplänen finden 
sich auch nicht Ortskundigen 
zurecht. 

Die Wahllokale sind zwischen 
8.oo – 18.oo Uhr geöffnet. 

Bitte vergessen Sie nicht, Ihre 
Wahlbenachrichtigungskarte 
und ggf. den Personalausweis 
oder Reisepass mitzubringen. 

Landtagswahl am 08. Oktober 2023 
Einteilung der Stimmbezirke 
in Oberding – Lage der 
Wahllokale

Ortschaft Oberding
Bürgerhaus Oberding, Hofmarkstraße 11.
Für die Ortsteile Oberding und Oberdingermoos 
können Sie Ihre Stimme im Erdgeschoss des 
Bürgerhauses (neben der Kirche) abgegeben.

Niederding
Im Bürgerhaus Niederding, 
Pfarrer-Kleiner-Weg 1a kön-
nen alle Bürger aus Niederding 
wählen.

Schwaig 
In der Turnhalle, 
Am Sportplatz 6 
können alle Wähler aus 
Schwaig und Schwaigermoos 
abstimmen.

Aufkirchen
Kinderhaus, 
Am Kirchberg 2 a, 
für alle Wahlberechtigten 
aus Aufkirchen.

Notzing
Bürgerhaus, Ortschaftsraum 
Notzing, Mühlenweg 1 a
Hier können alle Stimmbe-
rechtigten aus Notzing und 
Notzingermoos wählen.

Hier nochmals eine Übersicht mit Lageplan:
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Ein lauer Sommerabend bei Wein und Musik 
Volles Haus beim Weinfest der FF Aufkirchen

Sommerliche Temperaturen, 
guter Wein, Flammkuchen 
und Obatzter, und natür-

lich viele gutgelaunte Gäste 
– beste Voraussetzungen also 
für das Weinfest 2023 der FF 
Aufkirchen! Das Wetter spielte 
mit und zum Glück wurde, im 
Gegensatz zum vergangenen 
Jahr, heuer die Heizung im Zelt 
nicht benötigt.

Kein Wunder also, dass sich vie-
le Gäste per Fahrrad auf den 
Weg ins Festzelt nach Aufkir-
chen machten, um dort einen 
gemütlichen Abend zu verleben. 
Und gleich beim Reinkommen 
fiel es auf: das Zelt war größer 
und schöner geworfen! Der Zwi-
schenraum zwischen Stadel und 
Festzelt war nun überdacht und 
ging nahtlos in den renovierten 
Stadel über, so dass alles ein 
zusammenpassendes Ensem-
ble bildete. Im Stadel hängen 
passende Lampen, es gibt eine 

Bar, die Wände wurden renoviert 
und dekoriert. Da machte dann 
das Verkosten am Weinstand 
gleich noch viel mehr Spaß, wo 
Peter Reiss, 1. Kommandant des 
Feuerwehrvereins Aufkirchen, 
zum Probieren einlud.

Die Zelterweiterung hatte zu-
dem den Vorteil, dass mehr 
Biergarnituren untergebracht 
werden können, was sich bereits 
an diesem Abend sehr bewährt 
hat. Aber obwohl es nun Platz 
für rund 240 Gäste gab, war 
schon am frühen Abend fast 

alles besetzt. Aber kein Prob-
lem, suchte jemand noch einen 
Sitzplatz, dann wurde halt zu-
sammengerückt. 

Die Tische waren herbstlich-
bayrisch geschmückt und auf 
der Speisekarte standen herz-
hafte Brotzeitgerichte. Die aus-
geschenkten Weine stammten 
aus Italien, Österreich und aus 
der Pfalz. Rund 20 freiwillige 
Helferinnen und Helfer standen 
bereit, damit beim Bedienen, in 
der Küche und beim Spülen alles 
reibungslos ablief.

Die Tanz- und Hochzeitsmusik 
„Moosbach-Express“ spielte auf 
und sorgte bis Mitternacht für 
musikalische Unterhaltung. An-
schließend war Barbetrieb und 
erst gegen drei Uhr morgens 
war dann endgültig Sperrstunde.

Die Stimmung war bestens, 
an den Tischen gab’s lebhafte 
Gespräche und es wurde viel 
gelacht, zwischendurch auch 
mal getanzt – ein gelungenes 
Fest!    

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Viele Gäste beim Weinfest der Feuerwehr Aufkirchen

Geballte Manpower! Vier der rund 
20 freiwilligen Helferinnen und 

Helfer
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Blumen für die Gründungsmitglieder 
50 Jahre Gartenbau- und Verschönerungsverein Notzing 

Am 17. Januar 1973 trafen 
sich 40 Notzinger Bürge-
rinnen und Bürger und 

gründeten den Gartenbau- und 
Verschönerungsverein Notzing 
e.V. Am 24. September 2023 
konnte der Verein nun mit einem 
großen Fest seinen 50. Geburts-
tag begehen. Mit einem feierli-
chen Gottesdienst, musikalisch 
umrahmt vom Singkreis Erdin-
ger Moos, begann die Feier. Die 
vielen Fahnen der Ortsvereine 
boten ein prächtiges Bild, als es 
anschließend im Festzug zum 
Bürgerhaus ging, allen voran 
die Blaskapelle Moosinning, die 
auch im weiteren Verlauf der 
Feier für musikalische Unterhal-
tung sorgte.
Da man mit vielen Gästen rech-
nete, war sowohl im Saal als 

auch in Pavillons im Freien für 
das gemeinsame Mittagessen 
gedeckt. Doch ehe Spare Ribs 
und Rinderbraten serviert wur-
den, standen erst noch einige 
offizielle Programmpunkte an. 
Anton Hartshauser, 1. Vorsitzen-
der des Vereins, blickte in seiner 
Begrüßungsansprache auf die 
Geschichte des Vereins zurück 
und zählte Höhepunkte und Tra-
ditionen auf, die den Verein im 
Lauf der vergangenen Jahre 
geprägt hatten. So erinnerte er 
u.a. an den Wettbewerb „Un-
ser Dorf soll schöner werden“, 
bei dem Notzing im Jahr 1975 
Landkreissieger geworden war. 
Eine Streuobstwiese wurde initi-
iert und die Birkenallee gegen-
über dem Bürgerhaus wurde 
angelegt. Das Vereinsprogramm 

weist in jedem Jahr zahlreiche 
Veranstaltungen und Aktionen 
auf. So gibt es u.a. regelmäßig 
einen Wandertag und Rad-
lausflüge, die Beteiligung am 
Blumenkorso beim Volksfest, 
außerdem werden Vorträge zu 
Gartenthemen angeboten. Der 
Verein macht mit beim Ferien-
programm der Gemeinde Ober-
ding und hat inzwischen auch 
eine Kindergruppe. Im Herbst 
wird regelmäßig Apfelsaft ge-
presst und Sauerkraut gehobelt, 
dazu kommen die Interessenten 
aus der ganzen Region. Und 
sogar ein kleines Vereinsheim 
im alten Feuerwehrhaus wurde 
bezogen. All das zeigt, wie gut 
sich der Verein seit seinem Be-
stehen entwickelt hat und vor 
allem, wie lebendig er heute ist.

Der 2. Bürgermeister Anton 
Nußrainer bedankte sich in sei-
nem Grußwort bei allen Ehren-
amtlichen, die den Verein mit 
ihrem Engagement unterstützen 
und überreichte als Geschenk 
einen Zuschuss zur Finanzierung 
des Gründungsfests. Zum Jubi-
läum gratulierte auch Brigitte 
Murla, Vorsitzende des Kreis-
verbandes für Gartenbau und 
Landespflege Erding, auch sie 
überbrachte ein Geschenk an 
den Verein.

50 Jahre Gartenbau- und Ver-
schönungsverein Notzing – eine 
gute Gelegenheit sich bei jenen 
zu bedanken, die damals den 
Verein gegründet hatten. Viele 
von ihnen konnten beim Jubilä-
umsfest dabei sein und wurden 
mit einer Urkunde und einem 
großen Blumenstrauß geehrt.
Auf den offiziellen folgte der 
gemütliche Teil. Nach dem 
Mittagessen gab es ein buntes 
Programm mit Obstausstellung, 
Verlosung und Verkauf regio-
naler Produkte. Auch für die 
Unterhaltung der Kinder war 
gesorgt. 

Alle Ortsvereine, die am Festtag 
teilgenommen hatten, erhielten 
zum Dank ein Erinnerungsge-
schenk.    

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Blumen und eine Urkunde zum 
Dank für 50 Jahre Mitgliedschaft 
im Verein. Dazu gratulieren 
Altbürgermeister Helmut Lackner 
(hinten li), 2. Bgm Anton Nußrainer 
und Pfarrer Philipp Kielbassa (hinten 
re), Brigitte Murla und Anton 
Hartshauser (vorne re).
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Für unsere Bäckerei mit eigenem Verkaufs
laden suchen wir ab sofort einen 
pädagogisch interessierten und talentierten 

Bäckergesellen mit AdA Schein*

bzw. Bäckermeister (m/w/d)  
im Umfang von 30 Wochenstunden 
mit Option auf Vollzeit (39 Std.) 

Unsere Besonderheit ist, dass wir alle Backwaren mit 
sozial benachteiligten Auszubildenden der Jugendhilfe
einrichtung herstellen. 
Für die Anleitung und Umsetzung dieser produktorien
tierten Ausbildung ist derzeit ein Meister verantwortlich.
In unserer eigenen Backstube stellen wir unsere Produkte 
für den eigenen Hausverbrauch, für unseren eigenen Ver
kaufsladen, sowie für unsere Kundschaft her.
Das zeichnet Sie aus:
• Berufserfahrung im Bäckerhandwerk 
• Gute Fähigkeiten in der Anleitung von 

schwierigen Auszubildenden
• Führungsstil, der motiviert, stärkt, klar, 

transparent und glaubwürdig ist
• Teamfähigkeit
• Sehr gute Kenntnisse in der Waren

kunde sowie in den Hygienevorschriften
Wir bieten Ihnen:
• Sa., So. und Feiertage frei
• Arbeitsbeginn um 04.00 Uhr
• Entsprechende Vergütung nach AVRCaritas angelehnt 

an den TVÖD mit betrieblicher Altersversorgung und 
anderen diversen Arbeitgeberleistungen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Diese richten Sie bitte an Sabine Bueno Gil, Verwaltungs leiterin, 
Jugendwerk Birkeneck gGmbH, Birkeneck 1, 85399 Hallbergmoos
Tel: 0811 820, bewerbung@birkeneck.de
Weitere Informationen über das Jugendwerk Birkeneck finden Sie 
unter www.birkeneck.de. 
* Falls kein AdA-Schein vorhanden ist, unterstützen wir Sie dabei.

Jugendwerk
Birkeneck

Kontakt
  Birkeneck 1, 85399 Hallbergmoos        0811/820 
  bewerbung@birkeneck.de       www.birkeneck.de

Bitte informieren Sie sich hier über
die jeweiligen Details und Starttermine:
www.tierklinik-ismaning.de/jobs/

Sie lieben Tiere und arbeiten gerne mit Menschen? 
Im Trubel einer Klinik sind Sie voll in Ihrem Element und behalten immer 

den Überblick? Die Tierklinik Ismaning wächst weiter!

Unterstützen Sie uns mit als

  Tiermedizinische*r Fachangestellte*r (TZ, VZ, Minijob)

  Herzliche*r Mitarbeiter*in am Empfang und in der 
  Telefonzentrale (TZ)

  Labormitarbeiter*in (Minijob)

Außerdem ist ein Studiumsplatz im dualen Studium Gesundheitsmanage-
ment / Health Care Management mit Start im Wintersemester zu vergeben.

Ranchfest des Cowboyclubs S   chwaig  
Seit rund 40 Jahren öffnen die Schwai      ger Cowboys ihre 
Tore für alle Besucher

Seit rund 40 Jahren öffnen 
die Schwaiger Cowboys 
ihre Tore für alle Besucher

Wenn der Cowboy und Wes-
ternclub Schwaig zum jährli-
chen Ranchfest lädt, dann ist 
das definitiv eines der High-
lights im Festkalender der Ge-
meinde. Denn wo sonst kann 
man es sich in toller Westernku-
lisse stilecht bei Chili con Car-
ne, Spare Ribs oder Burgern 
gut gehen lassen und dabei 
Livemusik erleben? 

Aber der Reihe nach: Am Sams-
tag, den 09. September war es 
wieder soweit und dieses Mal 
glich es wettertechnisch tatsäch-
lich einem Wunschkonzert, denn 
die Sonne schien den ganzen 
Tag über, so dass die komplette 
Bestuhlung unter freiem Himmel 
über das Gelände von Bone-
Trail-Town verteilt werden konn-
te. Das war natürlich auch für die 
Kinder toll, denn so konnten sie 
sich in der Hüpfburg und beim 
Schießen mit Pfeil und Bogen so 
richtig austoben. Für das Bogen-
schießen waren übrigens einmal 
mehr die Neu-Edelweiß-Schüt-
zen aus Schwaig zuständig, samt 
Feder-Kopfschmuck brachten 
sie den Kleinen die Paradedis-

ziplin der Indianer mit viel Ge-
duld näher. Die Eltern konnten 
in der Zwischenzeit bei einer 
Tasse Kaffee und einem Stück 
Kuchen entspannt die Sonne ge-
nießen. Ab 18:00 Uhr trat dann 
auch die Band ihren Dienst an, 
die „Smart Coon Pickers“ aus 
München sind eine erfahrene 
Countryband, die nicht das ers-
te Mal beim Ranchfest auftrat. 
Dementsprechend hatten die 
vier Musiker auch von Beginn 
an alles im Griff, ihr Repertoire 
von Western- und Rockklassikern 
kam bei den Gästen richtig gut 
an. So gut, dass ein Teil der etwa 
300 Besucher auch bis spät in 
die Nacht sitzenblieb, Schicht 
im Schacht war schließlich erst 
gegen 02:30 Uhr. 

Dementsprechend zufrieden 
war Cowboy-Club Vorstand 
Manuel Brunner, er und der 
Rest der rund 20 Mitglieder 
hatten offensichtlich bei Or-
ganisation und Durchführung 
ganze Arbeit geleistet. Be-
danken möchte sich Brunner 
darüberhinaus aber auch bei 
einigen Nicht-Mitgliedern, die 
sein Team tatkräftig unterstützt 
hatten, sowie beim Schützen-
verein Neu-Edelweiß Schwaig 

Für die perfekte musikalische Untermalung sorgten die „Smart Coon Pickers“ 
aus München beim diesjährigen Schwaiger Ranchfest   

14  OBERDINGER KURIER | 10. Ausgabe | 06. Oktober 2023



Katastrophenschutzfahrzeuge wurden 
übergeben und gesegnet

Zwar brannte die Sonne, 
dennoch war der Alois-
Schießl-Platz am Freitag, 

29.09.2023, der aus feuerpoli-
zeilicher Sicht sicherste Ort im 
gesamten Landkreis. Anlässlich 
der traditionellen Fahrzeugseg-
nung des Feuerwehrmaterials 
war der Platz nicht nur voller 
Gerätschaften für den Notfall, 
kirchlichen Beistand in Person der 
Gemeindereferentin von Maria 
Verkündigung Altenerding Anne 
Rosner und von Pfarrer Henning 
von Aschen, evangelische Kir-
chengemeinde Erding, gab es 
obendrein.

Landrat Martin Bayerstorfer be-
tonte in seiner Begrüßung den 
Stellenwert der freiwilligen Feu-
erwehren: „In den 68 Freiwilligen 
Feuerwehren und einer Werks-
feuerwehr unseres Landkreises 
bringen rund 3700 Mitglieder 
unzählige Stunden ihrer Freizeit 
ein. Dazu kommen noch die un-
zähligen Freiwilligen, die sich in 
den Hilfsorganisationen für ihre 
Mitmenschen einsetzen. Her-
vorheben möchte ich auch das 
vorbildliche Engagement unserer 
Wehren in Sachen Nachwuchsför-
derung. Rund 450 Jugendliche 

beteiligen sich derzeit aktiv in 
den Jugendfeuerwehren des 
Landkreises. Das zeigt deutlich: 
Feuerwehr ist attraktiv, Feuer-
wehr findet Nachahmer, Feuer-
wehr hat Zukunft!“
Staatsministerin Ulrike Scharf 
verwies auf die Notwendigkeit 
einer leistungsfähigen Feuer-
wehr für den Zivil- und Katast-
rophenschutz für die Sicherheit 
der Bevölkerung und auf die 
Notwendigkeit, zur ständigen 
technischen Fortentwicklung. Im 
Namen des Freistaats übergab 
sie dem Landkreis einen neuen 
Versorgungs-LKW mit modula-
rem Gerätesatz- Hochwasser für 
unwetterbedingte Feuerwehrein-
sätze

Landrat Bayerstorfer übergab 
zusätzliche, vom Landkreis an-
geschaffte Einsatzmittel für 
überörtliche Aufgaben an die 
Feuerwehren:
FF Taufkirchen/Vils ein Wech-
selladerfahrzeug (Förderdung 
79.000 €) 
FF Taufkirchen/Vils ein Abroll-
behälter Schlauch (Förderung 
50.000 €) 
FF Dorfen ein Wechselladerfahr-
zeug (Förderung 79.000 €)

FF Dorfen ein Abrollbehälter 
Wasser (Förderung 33.000 €) 
FF Isen ein Abrollbehälter-Ge-
fahrgut (Förderung 196.000 €)
FF St. Wolfgang ein Verkehrssi-
cherungsanhänger für die A 94 
(Förderung 8.000 €)
FF Altenerding ein Boot mit 
Anhänger
FF Oberding ein Akkubrand-
löschsystem für E-Fahrzeuge

Zudem zwei Anhänger, mittels 
derer unverzüglich weitere wich-
tige Hochwasserkomponenten 
und die Sandsackfüllanlage in 
jede betroffene Region des Land-
kreises geliefert werden kann.

Überdies wird gerade an der Be-
schaffung eines Wechsellader-
fahrzeuges (Förderung 79.000 €) 
und eines Abrollbehälters Wasser 
(Förderung 47.190 €) durch den 
Landkreis zur Stationierung bei 
der FF Isen gearbeitet.

Insgesamt 4.192 Einsätze ver-
zeichneten die Feuerwehren im 
Landkreis Erding im Jahr 2022 
(+20 % zu 2021), 2021 waren es 
3.469, 2020 2.820.   

Artikel und Foto: OKU

Ranchfest des Cowboyclubs S   chwaig  
Seit rund 40 Jahren öffnen die Schwai      ger Cowboys ihre 
Tore für alle Besucher

Für die perfekte musikalische Untermalung sorgten die „Smart Coon Pickers“ 
aus München beim diesjährigen Schwaiger Ranchfest   

(Bogenschießen) und dem 
Schwaiger Moosmotor für die 
gute, vereinsübergreifende 
Zusammenarbeit. Letztge-
nannter Moosmotor hatte am 
Festnachmittag eine Radlral-
ley durchs Moos organsiert 
und war im Anschluss daran 
mit sämtlichen Kindern und 
Betreuern wie im Vorfeld ver-
einbart direkt beim Ranchfest 
eingekehrt. 

Wer mehr über die Aktivitäten 
vom Cowboy und Western-
clubs Schwaig e.V. erfahren 
möchte oder sich grundsätz-
lich für derartige Themen 
interessiert, der ist herzlich 
eingeladen, in der Ranch (Ad-
resse: Sandstraße 14, 85445 
Schwaig) vorbeizuschauen. 
Gesellschaftsabend ist je-
weils freitags ab 17:00 Uhr, 
hier kann jeder ganz unver-
bindlich dazukommen und sich 
beim Kartenspielen amüsieren 
oder sich auch einfach nur bei 
einem kühlen Getränk unter-
halten. Telefonische Auskünfte 
gibt´s direkt darüber hinaus 
bei Vorstand Manuel Brunner, 
Tel.: 0172 / 40 24 352    

Für Sie berichtete Robert Hellinger.

AKTUELLE BERICHTE
und viele Fotos finden Sie auch unter www.oberdinger-kurier.de
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06. Oktober 

Firmung in Aufkirchen 

06. Oktober 

Anfangsschießen SG Moosrainer 

Schwaig

07.Oktober

TeKlA in Aufkirchen | 14-16 Uhr 

08.Oktober

Landtags- und Bezirktagswahl 

in Bayern 

13.Oktober

Abschlussfest vom Sommerlese-

club der Bücherei Oberding

14. Oktober 

Kirtafest der CSU

Saal des Gasthauses Neuwirt, 

Oberding | 19.30 Uhr

14. Oktober 

Kirchweihturnier | FC Schwaig
Stockschützen | ab 13 Uhr 
 
17.Oktober 
Gemeinderatssitzung 
Bürgerhaus Oberding  | 19 Uhr
 
21.Oktober 
Herbstfest | Feuerwehr Schwaig

04.Novenmber

TeKlA in Aufkirchen | 14-16 Uhr 

08. November

Bürgerversammlung Oberding 
19 Uhr | Bürgerhaus Oberding

06.11. - 10.11.2023 
Sektionsschießen in Schwaig 

Senden Sie uns Ihre Termine 
zur Veröffentlichung!
info@oberdinger-kurier.de
www.oberdinger-kurier.de

Krauteinschneiden

Am Samstag, den 7. Oktober 2023 findet dieses Jahr wieder 
das Krauteinschneiden statt. Beginn ist ab 13.00 Uhr am 
Bürgerhaus Notzing, Mühlenweg 1.  Das Kraut kann vor Ort 
günstig erworben werden, der Verein stellt die Krauthobel 
zur Verfügung.

Mitzubringen sind Krautfass und etwaige Zutaten.
Zur Stärkung vor oder nach der Arbeit gibt’s Getränke, Kaffee 
und selbstgebackene Kuchen.

Anmeldung von Montag - Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr 
unter der Handy-Nr. 0160/91898961.

Obstpressen 2023

Terminvereinbarung/Anmeldung zum Obstpressen nur tele-
fonisch von Montag – Donnerstag von 16.00 – 19.00 Uhr 
unter Handy-Nr. 0160/91898961.

Gepresst wird immer Freitag Nachmittag und Samstag 
ganztägig.

KLJB Oberding und Niederding

Am Samstag, den 21. Oktober findet die Aktion Rumpel-
kammer in Oberding und Niederding statt. Gesammelt 
werden Altkleider und Altpapier (keine Kartonagen).

Bitte die Altkleidersäcke gut verschlossen und das Altpapier 
gebündelt bis 8:00 Uhr gut sichtbar am Straßenrand bereit-
stellen. Altkleidersäcke sind in der Kirche erhältlich.

Wir freuen uns auf ihre Spende!
Die Vorstandschaft

Tennisclub Oberding 

Ramadama
Das Ende der Sommersaison 2023 rückt näher. Die Mitglieder 
treffen sich darum am Samstag, 07. Oktober, zum Start des 
Platzabbaus. Beginn ist auf der Anlage Moosrain um 9.30 Uhr. 
Wir bitten um rege Teilnahme für Verpflegung ist gesorgt. 

Doppel Clubmeisterschaft mit Weinfest 
Die letzten Titelkämpfe des Jahres sollen am Samstag, 14. 
Oktober, ausgetragen werden. Gespielt wird Doppel bei 
den Damen und Herren, sowie bei Interesse in der Jugend 
U12/15. Anmeldung bei Sportwart Fabi Gabb unter Tel.: 0515 
235 367 09 oder auf der Liste am Vereinsheim. Im Anschluss 
steigt das Weinfest des TCO für Mitglieder. 

Jugendtraining
Der Trainingsbetrieb für den Nachwuchs ist bereits wieder 
angelaufen. Das Schnuppertraining ist für alle Interessierten, 
auch für KiGa-Kids (frühestens ab Jahrgang 2019, trainiert 
wird nur donnerstags) sofort wieder möglich. Um eine kurze 
Vorab-Anmeldung wird gebeten. Die Ansprechpartner sind 
unter www.tc-oberding.de (Vorstand) zu finden. 
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Sie finden uns auch auf facebook!

www.oberdinger-kurier.de

Trainings- und Spielbetrieb ab Oktober
Aufgrund weitreichender Arbeiten auf dem TCO-Areal ist im 
Oktober mit einem eingeschränkten Spiel- und Trainingsbetrieb 
zu rechnen. Der Platzabbau beginnt ab dem 07. Oktober. 
Voraussichtlich werden zwei Plätze für den Spielbetrieb bis zum 
ersten Frost offen gehalten. 

Theaterstück der KLJB Niederding –  
Vorverkauf startet! 

Am 4.11.23, 05.11.23 und 11.11.23 ist wieder Theaterluft 
angesagt! Die KLJB Niederding präsentiert das Stück „Net 
g´schimpft ia aa scho g´lobt“  im Bürgerhaus in Niederding. 
Der Kartenvorverkauf startet am 15.10./18.10. und 22.10.23 
im Schützenstüberl in Niederding. 
Freuen Sie sich auf eine unterhaltsame Komödie und sichern 
Sie sich bereits die Karten im Vorverkauf. 
Die KLJB Niederding freut sich über Ihren Besuch! 

Kartenvorverkauf im Schützenstüberl

• 15.10.23 – 16.00 Uhr  
• 18.10.23 – 18.00 Uhr  
• 22.10.23 – 16.00 Uhr   

Aufführung „Net g´schimpft ia aa scho g´lobt“ 
im Bürgerhaus in Niederding
• 04.11.23 – 19.30 Uhr 
• 05.11.23 – 18.00 Uhr  
• 11.11.23 – 19.30 Uhr

„Erding erzählt“: 
Erzählcafé mit Dr. Valentin Reitmajer 

Im 12. Erzählcafé wird Prof. Dr. Valentin Reitmajer zu Gast sein. 
Eigentlich hätte Herr Reitmajer gar nicht das Licht der Welt 
erblickt, wenn nicht ein furchtbares Unglück geschehen wäre. 
Und wenn sein Heimatpfarrer in Julbach b. Simbach/Inn zu 
seinem zehnjährigen Ministranten Valentin nicht gesagt hät-
te, „möchtest du nicht auch so etwas werden wie ich?“, wäre 
aus dem niederbayerischen, aus sehr einfachen Verhältnissen 
stammenden Flüchtlingsbuben nie ein Akademiker, Doktor und 
Honorarprofessor geworden.

Der Wunsch des Pfarrers ging also nicht ganz in Erfüllung. Statt 
eines Pfarrers wurde aus Valentin Reitmajer zunächst ein Religi-
ons- und Deutschlehrer am Gymnasium, dann ein Bildungsfor-
scher und Autor, und in der Pension nochmal etwas anderes.   
Viele hier in Erding und Umgebung kennen ihn vielleicht noch 
aus seiner Zeit am Gymnasium Erding zwischen 1977 und 1984.

Mehr über sein Leben und seinen persönlichen Umgang mit 
dem Älterwerden erzählt er an diesem Abend im Museum 
Erding.

Die musikalische Umrahmung gestalten Musiker*innen der 
Kreismusikschule.
 

Kartenverkauf in der Geschäftsstelle des KBW Erding ab dem 
09.10.2023, wochentags von 09:00-12:00
Eintrittskarten ab 09.10.2023 erhältlich
Einlass am Veranstaltungstag ab 17:00
Do., 09.11.2023, 18:00 - 19:30 Uhr
Ort: Museum Erding, Prielmayerstraße 1, 85435 Erding

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort einen 

Buchhalter (m/w/d) 
 für 15 Wochenstunden. 

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere
• sämtliche Buchhaltungsarbeiten  

(Debitoren, Kreditoren, Sachkonten)
• Anlagenbuchhaltung
• Zahlungsverkehr
• Rechnungsstellung
• Mahnwesen
• Vorbereitung für Jahresabschluss

Ihr Profil
• Kaufmännische Ausbildung  

oder vergleichbare Qualifikation
• Ein IHK-Zertifikat „geprüfter Buchhalter“ (m/w/d) 

sowie einschlägige Berufserfahrung in der Buchhaltung 
ist wünschenswert

• Professionalität und Einsatzbereitschaft
• Gewissenhaftes und selbständiges Arbeiten
• Kommunikations- und Teamfähigkeit

Wir bieten
• Professionelles Arbeitsumfeld in persönlicher Atmosphäre
• Verantwortungsvolles Arbeitsgebiet
• Vergütung nach AVR mit zusätzlicher arbeitgeber-

finanzierter Altersversorgung
• zusätzlichen außertariflichen Leistungen
• Fundierte Einarbeitung  

durch den aktuellen Stelleninhaber

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Diese richten Sie bitte an Sabine Bueno Gil, Verwaltungs leiterin, 
Jugendwerk Birkeneck gGmbH, Birkeneck 1, 85399 Hallbergmoos
Tel: 0811 82-0, bewerbung@birkeneck.de
Weitere Informationen über das Jugendwerk Birkeneck finden Sie 
unter www.birkeneck.de. 

Jugendwerk
Birkeneck

Kontakt
  Birkeneck 1, 85399 Hallbergmoos        0811/82-0 
  bewerbung@birkeneck.de       www.birkeneck.de

www.IhrBaumProfi.de
schnell - sauber - preiswert

Firma J. Höllinger Tel.: 08122 – 1791661

BAUMFÄLLUNGEN - NEU! Fällkran
PROBLEMFÄLLUNGEN
WURZELSTOCKFRÄSUNG
BAUMPFLEGE
GARTENPFLEGE

– kostenlose und unverbindliche Beratung –
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Datenschutzhinweise: Bei Teilnehmerinnen und Teilnehmern unter 16 Jahren wird die Zustimmung der Eltern benötigt.
Für die Registrierung muss die E-Mail-Adresse eines Elternteils verwendet werden.

Registrierung: 
01.09. – 18.10. 2023

Aktionstag:
22.11.2023

(Buß- und Bettag)

Finde Deinen

Traumjob!
Bei „Ein Tag Azubi“ hast du die einmalige Chance, 
dich auf einen Berufsvorschlag einzulassen, der 
perfekt zu deinen Interessen und Fähigkeiten passt. 
Bei dem Aktionstag kannst du den Arbeitsalltag 
in einem Unternehmen hautnah miterleben und 
einen vorgeschlagenen Ausbildungsberuf kennen-
lernen. Der Aktionstag wird von den Wirtschafts-
junioren in Kooperation mit den IHK-Regionalaus-
schüssen organisiert. 

Unser Ziel:
Berufsperspektiven aufzeigen

Bist du mindestens 13 Jahre alt? Dann melde 
dich an! Mit „Ein Tag Azubi“ bieten wir dir die 
Chance, Ausbildung aktiv zu erleben. So lernst 
du den Arbeitsalltag kennen und kannst neue 
Perspektiven gewinnen.

Unser Motto: Ein Tag, der DIR gehört

Du stehst bei „Ein Tag Azubi“ im Mittelpunkt. 
Auszubildende begleiten dich an diesem Tag, 
beantworten deine Fragen und zeigen dir ihre 
Aufgabenbereiche. Das ermöglicht 
Austausch auf Augenhöhe.

Unsere Partner: 
Ein starkes Team

 Wirtschaftsjuniorenkreise in Oberbayern
 IHK-Regionalausschüsse in Oberbayern
 Kommunale Partner aus Stadt- 

und Landkreisverwaltungen
 Alle oberbayerischen Schulen

Anhand deiner Interessen und Fähigkei-
ten, die du in unserem Fragebogen angibst, 
matchen wir dich mit einem Unterneh-
men. Ziel ist es, dass du einen Einblick in 
den Alltag des Ausbildungsberufes 
erhältst. Sei offen für etwas Neues! 
Weitere Informationen und die Anmel-
dung findest du auf unserer Webseite.

Bist du dabei?
Diese Schritte sind noch zu tun:

Weitere Informationen 

und Anmeldung

Stelle sicher,

dass du am 

22. 11. Zeit hast.

1

Warte auf

deinen persönlichen 

Match-Vorschlag

3

Melde dich am

01.09. auf unserer

Plattform an.
2

Trete mit deiner

Ansprechperson

in Kontakt4

Verbringe einen

tollen Tag in deinem

Unternehmen!5
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p 

am Samstag, 

den 07. Oktober 2023 

von 09:30 bis 12:00 Uhr 

in der  

Sporthalle  
des FC Schwaig 

(Am Sportplatz 4 in 85445 Schwaig) 

Baby- und Kinderkleidung  
(Größe 50-176) 

Umstandsmode 

Spielwaren, Bücher 

Kindersitze, Kinderwagen 

u.v.m. rund um´s Kind 

 

Für Verkäufer: 

Die Nummernvergabe erfolgt ab 
dem 16. September 2023 unter: 

 

kinderbasar-schwaig@gmx.de 

www.kinderbasar-schwaig.de 

 

Einlass für Schwangere mit  
Mutterpass ist ab 09:00 Uhr 

Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt (Kaffee, Kuchen, warme 

Leberkässemmeln, Waffeln,  
Getränke …) 

Der Reinerlös kommt ausschließlich 
gemeinnützigen Zwecken zu Gute! 

SCHWAIGER 

B A 
S A 

R 

K 
I N 

D 
E R 

W A 
R E 

N 
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EINTRITT FREI | LIVE-MUSIK  
BARBETRIEB

im Feuerwehrhaus Schwaigim Feuerwehrhaus Schwaig

Herbst Herbst 
FEST

Schulstraße 3 | 85445 Schwaig 

21.10.2023 ab 19 Uhr

Veranstalter: Realschule Oberding Hauptstraße 56 85445 Oberding 
Veranstaltungsort: Gasthaus Rauch Kirchstraße 17, 85447 Fraunberg - Grucking 

 Veranstalter: Realschule Oberding Hauptstraße 56 85445 Oberding 
Veranstaltungsort: Gasthaus Rauch Kirchstraße 17, 85447 Fraunberg - Grucking 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Es singen und musizieren: 
Schülerinnen und Schüler der  
Realschule Oberding und der 

Kreismusikschule Erding 
Ardinger Dreigsang 

Gitarren- und Blockflötenspielkreis Reithofen 
Moderation: Emil Herrmann 

 
Eintritt frei 
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100 Jahre Schützengesellschaft Moosrainer Schwaig

Genau 50 Jahre nach dem 
Bieranstich der Fah-
nenweihe 1973, fand 

am 28. Juli die 100-Jahrfeier 
der Moosrainer Schwaig statt. 
Der 1. Vorstand Erich Blabl be-
grüßte an diesem Abend den 1. 
Bürgermeister Bernhard Mücke, 
den Gauschützenmeister Klaus 
Waldherr, den Sektionsschüt-
zenmeister Manfred Dollmann, 
die Vorstände der anderen 
Schützenvereine der Sektion 
Oberding und die anwesen-

den Mitglieder, besonders das 
Ehrenmitglied Zenta Hausler. 
Nach der Begrüßung wurde die 
Feier mit einem gemeinsamen 
Abendessen und Bier vom Fass 
begonnen. Danach hielt der 1. 
Bürgermeister eine kurze Rede. 
Er gratulierte zum 100 jährigem 
Jubiläum und dankte der Vor-
standschaft für die ehrenamt-
liche Tätigkeit. Weiter lobte er 
auch die Schützenvereine für 
die Jugendarbeit und  Arbeit 
in den Ortschaften. 

Im Anschluss sprach der 1. 
Gauschützenmeister Klaus 
Waldherr zu den Anwesenden 
und gratulierte zum 100Jähri-
gem. Weiter würdigte er auch 
die Vereine der gesamten Sek-
tion Oberding für ihren Zu-
sammenhalt und der Arbeit 
im Jugendbereich. 

Gerne übernahm er die Ehrun-
gen und überreichte Ehrenna-
deln des BSSB an langjährige 
Mitglieder und besondere Aus-

zeichnungen an ehemalige und 
langjährige Vorstandsmitglie-
der. Eine besondere Ehrung 
erhielt der Verein vom Bezirk 
Oberbayern im BSSB in Form 
einer Plakette für die Fahnen-
stange. 

Bevor es zum gemütlichen Teil 
überging, bedankte sich Schüt-
zenmeister Erich Blabl noch für 
die Unterstützung bei der Vor-
bereitung und Durchführung 
dieser Feier ganz herzlich bei 
allen Helfern und Unterstüt-
zern. Ohne dem guten Zusam-
menhalt im Verein wäre ein 
Fest in diesem Rahmen nicht 
möglich. 

50-jährige Mitgliedschaft (v.l.n.r.: Johann Flieger, Zenta Hausler, Helga Eberl, Georg Reitinger, Korbinian Gruber, Klaus Waldherr, Alois Auer)

25-jährige Mitgliedschaft (v.l.n.r.: 
Albert Numberger, Dirk Lippold, 
Harald Mittendorfer, Albert Hettler, 
Karin Numberger, Andreas Nothas, 
Karola Walter, Hans Deinert, Bettina 
Landmann, Bernhard Meier, Barbara 
Weindl, GSM Klaus Waldherr)



50-jährige Mitgliedschaft (v.l.n.r.: Johann Flieger, Zenta Hausler, Helga Eberl, Georg Reitinger, Korbinian Gruber, Klaus Waldherr, Alois Auer)

Ehrenzeichen (v.l.n.r. Vorstand Erich 
Blabl, Monika Hausler, Rosemarie 
Blabl, Elisabeth Deinert, Hans 
Deinert, Carmen Huber, Wolfgang 
Walter, GSM Klaus Waldherr, 
Barbara Weindl, Albert Hettler, 
Georg Hofmaier)

40-jährige Mitgliedschaft (v.l.n.r.: Monika Hausler, Wolfgang Walter, Elisabeth Deinert, 
Rosemarie Blabl, Konrad Meier, Georg Hofmaier, Vorstand Erich Blabl, GSM Klaus Waldherr)

Vorstand Erich Blabl, Schützenkönigin Franziska Hilmer, 
Schriftführerin Barbara Weindl

Die Vereinsgeschichte
Im Jahre 1923 wurde der Schüt-
zenverein Moosrainer Schwaig im 
Vereinslokal „Neuwirt“ gegrün-
det. Bereits 1925 wurde die erste 
Fahne angeschafft, der Preis war 
490,00 Mark. Leider gibt es kei-
ne sonstigen Aufzeichnungen bis 
zum Jahr 1951. 1951 wurde der 
Schießbetrieb wieder aufgenom-
men. Leider ging es aber nur bis 
1957. Worauf wieder eine Pause 
eingelegt wurde.
Im Herbst 1969 haben 46 Männer 
den Verein wiederbelebt. Die Mit-
gliederzahl stieg stetig, 1972 wa-
ren es bereits 76 Mitglieder. Die-
se beschlossen eine neue Fahne 
anzuschaffen. Bereits im Juli 1973 
wurde das 50jährige Bestehen mit 
einer Fahnenweihe groß gefeiert. 
Es nahmen 85 Vereine an der Fei-
er teil. Durch das Fest bekam der 
Verein neuen Zulauf und es waren 
1974 bereits 89 Mitglieder. Durch 
das große Engagement der Frau-
en beim Fest wurden auch diese 
in den Verein aufgenommen. Die 
Frauen der Moosrainer-Schützen 
erwiesen sich als große Stütze und 
nehmen immer noch sehr rege am 
Vereinsleben teil.

Der Schießbetrieb begann 1969, 
wie damals üblich, in sehr beschei-
denem Rahmen. Der Schießstand 
wurde im Lokal aufgebaut und 
nur durch eine portable Trenn-
wand von der Gaststube gesi-
chert. Bereits 1974 wurde aber 
ein separater Schießstand im 
ehemaligem Schlafzimmer der 
Wirtsleute Schneider errichtet. 
Da das Zimmer als Nebenraum 
der Gaststätte gebraucht wurde 
bauten die Schützen die Garage 
kurzfristig zum neuen Schieß-
stand um. 2004 wurde der Bau 
der Sporthalle am Fußballplatz 
des FC Schwaig beschlossen. Die 
Schützen beteiligten sich am Bau 
und zogen 2006 in die Sporthal-
le ein. 2010 erfolgte dann, mit 
großzügiger Unterstützung der 
Gemeinde, die Umrüstung der 
Stände auf eine elektronische 
Schießanlage.
Die Moosrainer nahmen nach der 
Wiederaufnahme des Schießbe-
triebes am jährlichen Sektions-
schießen der Gemeinde Ober-
ding teil. Auch wurde 1985 eine 
Gaumannschaft aufgestellt und 
nahm an der Gaurunde mit gro-
ßem Erfolg teil. Sie waren die ers-

ten der Sektion Oberding, die 
in die Gauoberliga aufstiegen. 
Sportliche Höhepunkte waren 
auch die Teilnahmen von Barbara 
Weindl, Carmen Huber, Carolina 
Schweiger, Tabea Bäuml, Fran-
ziska Hilmer, Bernhard Meier und 
Erich Blabl an der Oberbayrischen 
Meisterschaft. Barbara Weindl 
und Bernhard Meier nahmen so-
gar an der Bayrischen Meister-
schaft teil.

Zum geselligem Vereinsleben: von 
1972 bis 1986 wurde beim Neu-
wirt ein Kappenabend mit Musik 
und Barbetrieb veranstaltet. Da es 
dann Differenzen mit dem Gast-
stättenpächter gab wurde 1986 
bis 1990 in der Halle der Familie 
Aicher ein Weinfest gefeiert. Seit 
1992 wird im Sommer ein Grill-
fest für die Mitglieder im Hof der 
Familie Hofmaier – Deinert im 
kleinen Rahmen gefeiert.

Die Vorstandschaften:
1.Vorstand: 1970 – 1982 Blabl 
Erich sen., 1982 – 1991 Hausler 
Alfred, 1991 – 1994 Sedlmeier 
Konrad, 1994 bis heute Erich 
Blabl jun.

2.Vorstand: 1970 – 1982 Hausler 
Alfred, 1982 – 1988 Meier Kon-
rad sen, 1988 – 1991 Sedlmeier 
Konrad, 1991 – 1994 Erich Bla-
bl, 1994 – 2000 Meier Bernhard, 
2000 – 2009 Hausler Josef, 2009 
-2021 Deinert Hans, 2021 bis heu-
te Huber Carmen
3.Kassier: Eberl Josef 3 Jahre, 
Kratzer Franz 9 J., Pflanz Christl 15 
J, Meier Martina 3 J., Numberger 
Karin 3 J., Walter Wolfgang 21 J, 
Bäuml Ingo 3 J.
4. Schriftführer: Kratzer Franz 3 J., 
Nothas Sebastian 12 J, Hofmaier 
Georg 6 J, Blabl Rosemarie 9 J, 
Lux Renate 9 J, Landmann Bettina 
12 J, Huber Carmen 3 J, Weindl 
Barbara 3 J
5.Kassenrevisor: Reitinger Regina 
24 Jahre, Walter Wolfgang 3 J.
6.Sportleiter: Hausler Monika 6 
Jahre, Weindl Barbara 18 Jahre
7.Damenleitung: Blabl Annelies 
18 Jahre, Gruber Rosi 6 J.
8.Fahnenjunker: Obermaier Josef 
6 J, Gruber Korbinian 6 J, Gruber 
Martin 6 J, Lippold Dirk 3 J, 
Sedlmeier Konrad 6 J, Hofmaier 
Georg 21 J    

Artikel und Foto: OKU



Über die Vielfalt des Fe-
rienprogrammes wurde 
bereits berichtet. Wie 

bunt und cool es war, zeigen 
noch ein paar Bilder von ver-
schiedenen Veranstaltungen. 

Die Künstler waren am Werk, 
Zuckerbäcker, Zwergerlmalen 
oder auch „Du im schönsten 
Kleid“. Der Zoo bei Nacht 
bleibt in lebhafter Erinnerung 
und die getöpferten Hühner 

haben auch ein neues Zuhau-
se gefunden.

Auch die ganz Kleinen (Kin-
dergartenkinder und Schuki) 
waren aktiv im Programm ein-

gebunden. Aber Bilder sagen 
mehr als Worte und weckt 
gleich Lust auf das Ferien-
programm 2024.   

Artikel und Foto: OKU

Buntes Ferienprogramm abgeschlossen 



Pommes frisch vom Feld bei Familie Zollner in Eitting

Einen interessanten Nach-
mittag konnten über 60 
Kinder im Rahmen des ge-

meinsamen Ferienprogramms 
der Gemeinden Eitting und 
Oberding bei Familie Zollner 
in Eitting erleben.

In Gruppen aufgeteilt, durften 
die Teilnehmer hinaus aufs Feld, 
wo die Kartoffeln wie früher per 
Hand geerntet wurden und 
dann stolz in einem Raschelsack 
mit nach Hause genommen wur-
den. Beim Besuch der Zollner 
Gemüsegärtnerei konnten die 
Kinder in einer Führung ernte-
reife Tomaten, Gurken, Aubergi-

nen und Chilis besichtigen und 
z.T. auch probieren. Besonders 
wurde über die Information ge-
staunt, dass die Tomaten- und 
Gurkenpflanzen bis zu 15 m lang 
werden können. 

Die übrigen Kinder durften in 
der Zwischenzeit Einkaufsta-
schen mit Stofffarben bemalen 
und verschönern.

Der Besuch der bayerischen Kar-
toffelkönigin Anna Fischhaber, 
die sich viel Zeit nahm und den 
Kindern alles über die Kartoffel 
erzählte, war ein besonderes 
Highlight. 

Zur Stärkung gab es frisch zube-
reitete Pommes für alle Kinder.
Die Zeit verging wie im Flug 
und zum Abschied nahmen alle 
Teilnehmer noch einen Kartoffel-

schäler und eine Tüte Rösti mit, 
damit sie auch zu Hause fleißig 
Kartoffeln genießen können.    

Artikel und Foto: OKU
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Die Besten des diesjährigen Jahrgangs – wir gratulieren! 

Die Schülerehrung 2023 
begann mit strahlenden 
Gesichtern in der Tenne 

am Flughafen München.
Erster Bürgermeister Bernhard 
Mücke begrüßte die besten 

Absolventinnen und Absol-
venten aus der Gemeinde 
Oberding. 23 hervorragende 
Schul- und Berufsschulab-
schlüsse konnten in diesem 
Jahr geehrt werden.

Mit viel Lernen und persön-
lichen Einsatz konnten auch 
heuer wieder starke und beein-
druckende Ergebnisse erzielt 
werden. Mit Recht lobte Bür-
germeister Bernhard Mücke die 

Leistungen der Abschlussschü-
ler/innen, die wie folgt erzielt 
wurden:   

Artikel und Foto:
Gemeinde Oberding

Mittelschule Oberding (Quali)
Luca Kössinger, Oberding ø 1,2

Mittelschule Oberding (Quali)
Yuma Metzger, Oberding ø 1,6

Mittelschule Oberding (Quali)
Michael Nothas, Schwaig ø 1,7

Mittelschule Oberding (Quali)
Lenny Roschke, Aufkirchen ø 1,7

Staatl. Realschule Oberding – Mittlere Reife
Johanna Gröppmair, Notzing ø 1,0

Staatl. Realschule Oberding – Mittlere Reife
Nina Kressierer, Notzing ø 1,08

Staatl. Realschule Oberding – Mittlere Reife
Philipp Blank, Schwaig  ø 1,18

Staatl. Realschule Oberding – Mittlere Reife
Antonia Gensbichler, Schwaig ø 1,55

Staatl. Realschule Oberding – Mittlere Reife
Emily Lex, Oberding ø 1,54

Staatl. Realschule Oberding – Mittlere Reife
Kilian Tengler, Notzing ø 1,64

Mädchenrealschule Heilig Blut – Mittlere Reife
Romy Corsten, Aufkirchen ø 1,66

Mädchenrealschule Heilig Blut – Mittlere Reife
Melanie Brümmer, Oberding ø 1,41

Berufliche Oberschule Erding - Staatliche Fachoberschule 
und Berufsoberschule Erding (Allgemeine Hochschulreife)
Anna Pointner, Niederding ø 1,5

Berufliche Oberschule Erding - Staatliche Fachober-
schule und Berufsoberschule Erding (Allgemeine 
Fachhochschulreife)
Magdalena Resch, Notzing ø 1,7

LMU Ludwig-Maximilians-Universität München – Studium 
Fach „Chemie“ – Masterprüfung
Daniel Bejko, Oberding ø 1,17

Technische Universität München – Studium: Metalltechnik 
mit Unterrichtsfach Mathematik – Masterprüfung
Maximilian Gröppmair, Notzing  ø 1,6

Technische Universität Chemnitz – Bachelor-Studiengang: 
Medienkommunikation – Abschluss:  Bachelor of Arts (B.A.)
Erik Schatz, Oberding ø 1,6

Freie Universität Berlin - Studiengang: Wirtschaftsinforma-
tik – Abschluss: Master of Science
Markus Reitinger, Aufkirchen ø 1,5

FOM Hochschule für Oekonomie & Management - Ab-
schluss:  Master of Science - Marketing & Kommunikation
Christina Lommer, Oberding ø 1,2

Hochschule für angewandtes Management - Studiengang 
Wirtschaftspsychologie -  Abschluss:  Master of Arts (M.A.)
Kerstin Gruner, Oberding ø 1,8

Bayerische Verwaltungsschule - Ausbildung: 
Verwaltungsfachangestellte
Eva-Maria Pointner, Niederding ø 1,8

IHK München und Oberbayern – Abschluss:  Banking 
Professional
Tobias Schmid, Aufkirchen ø 1,7

Berufsfachschule für Ernährung und Versorgung There-
sia Gerhardinger des Caritasverbandes der Erzdiözese 
München und Freising e.V., München – Abschluss: Staatlich 
geprüfte Assistentin für Ernährung und Versorgung
Hannah Fink, Niederding ø 1,33

Herzlichen Glückwunsch gab es für alle anwesenden Absolventen vom Ersten Bürgermeister Bernhard Mücke
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Mehr Unfälle bei 
der Waldarbeit

Nach fünf Jahren sinken-
der Unfallzahlen bei der 
Waldarbeit stiegen diese 

in 2022 leicht an. Grund dafür 
war eine verstärkte Brennholz-
aufarbeitung am Jahresbeginn. 
Darauf weist die Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) hin.

Hohe Technisierung bei der 
Schadholzaufarbeitung und 
wohl auch eine effektive Sensi-
bili- sierung der Versicherten in 
Sachen Prävention zeigen nach 
wie vor Wirkung. Die Unfallsta- 
tistik der SVLFG macht aber 
auch deutlich, wie gefährlich 
die Holzernte und die Schad-
holz- aufarbeitung sind. 4.302 
Arbeitsunfälle im Forst wur-
den der SVLFG im Jahr 2022 
gemeldet (2021: 4.048). Der 
leichte Anstieg um 6,3 Prozent 
lässt sich auf die Brennholz-
aufarbeitung zurückführen. 
33 Personen verloren bei der 
Waldarbeit im vergangenen 
Jahr ihr Leben.

Mehr Unfälle bei  
Holzaufarbeitung
737 Personen (2021: 818) erlit-
ten einen Arbeitsunfall bei Fäl-
larbeiten. Hier ist weiterhin ein 
Abwärtstrend zu verzeichnen. 
Demgegenüber verunglückten 
1.113 Versicherte bei der Holz- 
aufarbeitung (2020: 881). Die-
ser Anstieg von zusätzlich 232 

Unfällen (26 Prozent mehr als 
im Vorjahr) fand insbesondere 
im Frühjahr statt. Damit zeich-
net sich eine Art „Brennholz- 
Effekt“ bei den Unfallzahlen ab, 
der vermutlich mit den gestie-
genen Energiekosten zu dieser 
Zeit in einem Zusammenhang 
zu stehen scheint. Beim Rücken 
und Heranbringen des Hol- zes 
kamen 433 Menschen zu Scha-
den. Das sind 17 Prozent mehr 
als im Vorjahr (2021: 370).
 
Gefährliche Holzernte
Das höchste Risiko, bei der 
Waldarbeit tödlich zu verun-
glücken, besteht bei motorma-
nuellen Holzerntearbeiten. 24 
der 33 tödlichen Unfälle lassen 
sich darauf zurückführen, dass 
Menschen bei Fällarbeiten von 
Baumteilen getroffen werden. 
Weitere vier Personen verun-
glückten tödlich durch indirekte 
Folgen bei der Holzernte, zum 
Beispiel durch nachfallende 
abgestorbene Bäume. 1.596 
(2021: 1.482) Personen wurden 
dabei verletzt. Bedingt durch 
den Waldboden verunglück-
ten 957 Personen, weil sie 
stolperten, ausrutschten oder 
stürzten. 213 Unfälle im Zusam-
menhang mit Forstseilwinden 
(2021: 169) ergaben in diesem 
Bereich 26 Prozent mehr, wohl 
auch zusammenhängend mit 
der gestiegenen Brennholzauf-
arbeitung.

Informationen und 
Fortbildungen
Die SVLFG-Broschüren „B47 – 
Baumbeurteilung“ und „B50 – 
sicherer Fällungsablauf“ können 
über www.svlfg.de/b47 sowie 
www.svlfg.de/b50 herunterge-
laden werden. Druck- exem-
plare können kostenfrei über 
www.svlfg.de/broschueren-
bestellen angefordert wer- 
den. Weitere Informationen 
zur sicheren Waldarbeit, zum 
Beispiel Fachbeiträge, Muster-
Gefährdungsbeurteilungen, 
Lehrfilme und die App „Stock-
fibel to go“ sowie eine Liste 
der anerkannten Fortbildungs-
stätten für Motorsägenkurse 
finden sich unter www.svlfg.de/
forst. Für Versicherte lohnen 
sich Fortbildungsmaßnahmen 

besonders, weil die SVLFG Zu-
schüsse für die Teilnahme an 
zwei- bis fünftägigen Lehrgän-
gen gewährt. Voraussetzung: 
Die Fortbildungsstätte muss von 
der SVLFG anerkannt sein. Die 
Höhe der Zuschüsse variiert. 
Die Teilnehmenden erhalten für 
einen zweitägigen Kurs 60 Euro, 
für einen dreitägigen Kurs 75 
Euro und für einen fünftägigen 
Kurs 105 Euro. Teilnehmende 
geben bei der Anmeldung in 
der Fortbildungsstätte ihre 
SVLFG-Mitgliedsnummer an. 
Nach Abschluss des Lehrganges 
erhalten sie von dort einen Gut-
schein, der ausgefüllt und per 
Mail an praevention@svlfg.de 
geschickt wird.   

Artikel und Foto: OKU

Auf Messen führen die SVLFG-Präventionsfachleute Arbeitsmethoden 
vor, die das Unfallrisiko bei der Waldarbeit senken, beraten anhand des 
Stockbildes und benennen klar, welche Arbeiten Forstprofis überlassen 
werden sollten.
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09 20Rathaus erhält 
„Digital-Siegel“
von Digitalministerin
Judith Eierlach

40 Jahre Harthauser 
Dorftheater
Premiere 
„Moorleichenpoker“ 
am 22. April

Die Gemeindeverwaltung 
wünscht frohe Ostern!

GRASBRUNN | HARTHAUSEN | KEFERLOH | MÖSCHENFELD | NEUKEFERLOH
OFFIZIELLES JOURNAL DER GEMEINDE GRASBRUNN  |  AUSGABE 447 | APRIL 2022 | 43.  JAHRGANG

KOMMUNALER WOHNUNGSBAU
18 Wohnungen in Harthausen zu sozialverträglichen Mietpreisen.
Baubeginn Mitte April, Seite 6
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NACHRICHTEN
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Keine Angst vor Hornissen! 
Kunstwerk und Nutzen vereint 

In so manchen ruhigen, ge-
schützten Ecken nisten sich 
oft Wespen und Hornissen 

ein. Dabei entstehen man-
cherorts wahre Kunstwerke, 
wie z. B. in Aufkirchen. Bei 
Herbert und Gerda Piller in 
Aufkirchen hängt ein wahres 
Wunderwerk. Im Holzschup-
pen haben sich Hornissen ein 
Zuhause meisterhaft errichtet. 
Kunstvoll erbaut und mittler-
weile 40 x 30 cm groß nistet 
hier das Volk. Aber gefährlich 
sind diese Tiere nicht, wenn 
man sie – insbesondere ihr 
Nest -  in Ruhe lässt. Jagende 
und sammelnde Hornissen ste-
chen eigentlich nur, wenn sie 
gequetscht werden. Ansonsten 
versuchen sie zu fliehen und 
sind daher nicht bedrohlich. 
Im Gegenteil. Hornissen sind 
eigentlich nur gefährlich für an-
dere Insekten. Sie ernähren sich 
grundsätzlich gern von koh-
lenhydratreichen Baumsäften 
an Rindenverletzungen. Nur 

bei der Brutaufzucht werden 
Proteine in Form von Fliegen, 
Raupen, Spinnen oder anderen 
Wespen benötigt. 

Und interessant ist: wo Hor-
nissen sind, hat man kein Wes-
penproblem. Denn oft fangen 
die Hornissen ihre Beute im 
Flug: Wespen, Fliegen oder 
Motten. In wenigen Sekun-
den zerlegt, werden dann 
nur Brust oder Hinterleib der 
Beute in das Nest getragen, 
um die Larven zu füttern, die 
Proteine brauchen.  Tag und 
Nacht auf Beutezeug kann 
ein großes Volk täglich ein 
halbes Kilo Insekten fangen 
– das ist so viel wie fünf bis 
sechs Meisenfamilien. Daher 
bekommen die Riesenbrum-
mer oft als Falken unter den 
Insekten bezeichnet und spie-
len eine wirklich bedeuten-
de Rolle im Naturhaushalt. 
Als Hobbygärtner weiß man 
das zu schätzen, wenn viele 

für uns schädliche Insekten 
erbeutet werden und somit 
die Funktion eines natürlichen 
Schädlingsbekämpfers über-
nommen wird. 

Diese Insekten sind, wie auch 
alle anderen wildlebenden 
Tierarten, sind nach den Vor-
schriften des allgemeinen Ar-
tenschutzes geschützt. Es ist 
verboten, diese „mutwillig zu 
beunruhigen oder ohne ver-
nünftigen Grund zu fangen, 
zu verletzen oder zu töten“. 
Hornissen stehen sogar nach 
der Bundesartenschutzver-
ordnung (BArtSchV) unter 
besonderem Schutz. Dieser 
Schutzstatus für Wespen und 
Hornissen resultiert u.a. aus 
ihrer essentiellen Funktion 
im Naturhaushalt. Sollte je-
mand Fragen hierzu haben, 
kann er sich an die Untere 
Naturschutzbehörde beim 
Landratsamt Erding wenden. 
Herbert Piller freut sich über 

seine Mitbewohner und be-
obachtet das rege Treiben 
täglich mehrmals sehr gerne. 
Und das wird leider nicht 
mehr lange dauern. Bereits 
im Spätsommer (etwa Mitte 
September) nimmt die Anzahl 
der Wespen und Hornissen 
im Staat laufend ab. Es ster-
ben zunehmend die Arbeite-
rinnen. Aus der letzten Brut 
schlüpfen nur noch Jungkö-
niginnen und Drohnen (männ-
lich), die nach und nach vom 
Nest wegfliegen und sich 
paaren. Mit sinkenden Tem-
peraturen im Herbst stirbt 
dann das gesamte Volk ab. 
Nur die begatteten Jungkö-
niginnen überdauern den 
Winter in geschützten Verste-
cken, um im nächsten Frühjahr 
wieder einen neuen Staat zu 
gründen und um ein neues 
Meisterwerk zu beginnen.  

Artikel und Foto: OKU

Liebe Leserinnen und Leser,

uns liegt es sehr am Herzen, dass der Oberdinger Kurier auch bei Ihnen ankommt! Unsere Verteiler geben ihr Bestes, 
dass dies funktioniert. Wir haben gehört, dass der Kurier vereinzelt nicht ans Ziel gelangt. Nur, wenn wir nicht wissen, 
wo dies der Fall ist, können wir leider auch nicht reagieren. Also, unsere große Bitte an Sie: Informieren Sie uns, wenn 
Sie keine Zeitung erhalten!

Am besten einfach per E-Mail an info@oberdinger-kurier.de  auch online! www.oberdinger-kurier.de

Oberdinger Kurier nicht im Briefkasten?

Das Hornissennest von Aufkirchen
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Rollläden - Markisen - Jalousien - Terrassendächer
Reparaturen & Service

FASSADE

WA N D

LACKIEREN

BODEN

INNENAUSBAU

se i t  über  25  Jahren 
I N N U N G S FAC H B E T R I E B BAUTROCKNUNG

     08123 92 150 |     0179 490 45 36
www.malerbetrieb-guenther.de

MALERMEISTER
aus Moosinning

Wir bieten Ihnen:
Einen sicheren und unbefristeten Arbeitsplatz
Attraktives Gehalt mit pünktlicher Bezahlung

30 Tage Jahresurlaub

Arbeitszeiten:
Vollzeit: 5-Tage-Woche (42,5 Stunden)

 Individuelle Absprachen mit unserem flexiblen Team   Individuelle Absprachen mit unserem flexiblen Team  
jederzeit und unproblematisch möglich 

Ihr Profil:
Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit, 

Leistungsbereitschaft, Zuverlässigkeit

Wir freuen uns auf Ihre Kurzbewerbung unter:
Getränke Roth GmbH

SchSchwaiger Straße 40 · 85399 Hallbergmoos 
m.kuplent@getraenkepartner-roth.de

www.getraenkepartner-roth.de

Herbstferien 
und Erkältungszeit 
Hohe Auslastung der 
Blutspende-Termine erforderlich

Der Herbst in Bayern bringt 
mit einer Kombination 
aus Ferien- und Erkäl-

tungszeit eine Herausforderung 
für das Blutspende-Aufkommen. 
Um die Versorgung mit Blutprä-
paraten weiterhin auf dem der-
zeit hohen Level gewährleisten 
zu können, gilt es entsprechen-
de Ausfälle zu kompensieren.

Für Menschen mit Erkältungs- 
oder Grippesymptomen gelten 
folgende Wartezeiten:

•Eine Woche nach Abklingen 
der Symptome von Erkältung 
bzw. grippalem Infekt ohne 
Fieber mit leichten Sympto-
men oder Schnupfen.

•Vier Wochen nach Infekten 
mit Fieber und stärkeren 
Beschwerden, z.B. Influenza, 
Bronchitis, akute Sinusitis und 
/oder Antibiose.

Umso wichtiger ist es für Spen-
derinnen und Spender, die ge-
sund und nicht verreist sind, die 
Blutspendetermine in den kom-
menden Wochen kontinuierlich 
hoch auszulasten. Zudem bietet 
ein breitgefächertes Terminan-
gebot Erstspenderinnen und 
Erstspendern im Oktober die 
perfekte Einstiegs-Gelegenheit, 
eine Karriere als Lebensretter 
zu starten.

Alle aktuellen Termine des lau-
fenden Monats, eventuelle Än-
derungen sowie Informationen 
rund um das Thema Blutspende 
sind kostenfrei unter:
Tel.: 0800 11 949 11
Mo-Do 8.00 bis 17.00 Uhr, 
Fr 8.00 bis 16.00 Uhr oder unter: 
www.blutspendedienst.com 
tagesaktuell abrufbar.
Facebook & Instagram: 
@blutspendebayern.

Eine entsprechende Reservie-
rung im Vorfeld ist erforderlich.
 
Hintergrundinformationen 
über die Blutspende in Bayern:

Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder ge-
sunde Mensch ab dem 18. 
Geburtstag bis einen Tag vor 
dem 73. Geburtstag. Erstspen-
der können bis zum Alter von 
64 Jahren Blut spenden. Das 
maximale Spenderalter für 
Mehrfachspender ist ein Alter 
von 72 Jahren (d.h. bis einen 
Tag vor dem 73. Geburtstag). 
Bei Mehrfachspendern über 68 
Jahren und bei Erstspendern 
über 60 Jahren erfolgt die Zu-
lassung nach individueller ärzt-
licher Beurteilung. Frauen kön-
nen viermal, Männer sechsmal 
innerhalb von zwölf Monaten 
Blut spenden. Zwischen zwei 
Blutspenden muss ein Mindest-
abstand von 56 Tagen liegen. 
Zur Blutspende mitzubringen 
ist unbedingt ein amtlicher 
Lichtbildausweis wie Personal-
ausweis, Reisepass oder Füh-
rerschein (jeweils das Original) 
und der Blutspendeausweis. 
Bei Erstspendern genügt ein 
amtlicher Lichtbildausweis.

Darum ist Blutspenden beim 
BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täg-
lich etwa 2.000 Blutkonserven 
benötigt. Mit einer Blutspende 
kann bis zu drei kranken oder 
verletzten Menschen gehol-
fen werden. Eine Blutspende 
ist Hilfe, die ankommt und 
schwerstkranken Patienten 
eine Überlebenschance gibt.  

Artikel: OKU 
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Neufahrn

Eching

Oberding

Putzbrunn
Herrsching

Hallbergmoos
(Flughafen München)

Vater-
stetten

Haar

Grasbrunn  

Schalten Sie Ihre Anzeige 
auch in Eching, Hallbergmoos
und/oder Neufahrn!

Attraktive Anzeigenpreise 
inklusive Gestaltung!

Rabattstaffeln & 
Kombinations nachlässe 

Belegexemplare und 
Mediadaten erwünscht?

Theresienstr. 73 
85399 Hallbergmoos
Telefon 0811 5554593-0
www.ikos-verlag.de
info@ikos-verlag.de

· Verteilung an alle Haushalte

· Auslage in vielen Geschäften 
und im Rathaus

· Veröffentlichung auch online

· Leser aus Ihrer direkten Umgebung

· Weitere Zeitungen, die in unserem 

Verlag erscheinen: Haar, Vaterstetten, 

Putzbrunn, Grasbrunn und Herrsching
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Grandioser Aufstieg der 
Notzinger Jungschützen

Eines Donnerstags im 
September war die Ju-
gendmannschaft der SG 

Germania Notzing e.V. nach 
Mauggen eingeladen. Dort 
fand der Relegationswett-
kampf der Jugendpokalrun-
de des Gaues Erding statt. Es 
hatten sich im letzten Wett-
kampfjahr vier Mannschaften 
für den Kampf qualifiziert. 
Neben den Mädls aus Not-
zing waren auch Jungschüt-
zen aus Moosinning, Fraun-
berg und Mauggen geladen. 
Es galt, sich einen der beiden 
verfügbaren Plätze in der 
höchst-möglichen Jugendliga 
des Landkreises zu sichern - 
der Jugend A-Klasse.

Jeweils 4 Starter unter 18 
Jahren durften pro Mann-
schaft antreten, wobei die 
besten 3 gewertet wurden. 
Für Notzing traten an: So-
phie Bauer, Sophia Lehmer, 

Nina Kressierer und Emily 
Niedermair.

Nach einer langen Zitterpar-
tie und zwei gefühlt endlosen 
Durchgängen konnte Run-
denwettkampfleiterin Gabi 
Gams im Schützenstüberl der 
Jenneweinschützen endlich 
das Ergebnis verkünden. 
Geschlagen geben musste 
sich Hubertus Fraunberg mit 
1014 Ringen. Platz 3 ging 
an Jennewein Mauggen mit 
1044 Ringen. Der Tagessieg 
mit 1086 Ringen ging an 
die überraschten Notzinger 
Mädls, wodurch gemein-
sam mit den zweitplatzier-
ten Moosinningern (1062 R.) 
der Aufstieg gefeiert werden 
konnte. Tagesbeste mit 369 
Ringen wurde mit Sophie 
Bauer ebenso eine Notzin-
gerin.    

Artikel und Foto: OKU

Die Notzinger Aufstiegsmädls: v.l. Nina, Sophia, Sohpie und Emily
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in Ihrem individuellen Design

OBERDINGER 
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Belegexemplare und Mediadaten erwünscht? 
0811 55545930 | info@oberdinger-kurier.de

www.oberdinger-kurier.de

Gestaltung
im Preis

inklusive!



Bambini des TCO als Überraschungsmeister

Die Tennis-Freiluftsaison 
neigt sich langsam dem 
Ende zu, und der Tennis-

club Oberding hat stolz seine 
jüngsten Champions gekrönt: 
Bei einem kleinen Grillfest wur-
den der U12-Mannschaft die 
Meister-T-Shirts überreicht.

Die erste der drei TCO-Forma-
tionen in dieser Altersklasse hat 
nämlich die Saison auf Sand un-
geschlagen abgeschlossen. Die 
Buben sind im Laufe der Runde 
als Einheit zusammengewach-
sen und gaben nur beim 3:3 in 

Garching einen Zähler ab. An-
sonsten besiegten sie alle Geg-
ner (SV Heimstetten, TF Markt 
Schwaben, TC Cosima München, 
SpVgg Altenerding) - und das 
mit dem gleichen Ergebnis, ei-
nem 4:2. 
So kam es am letzten Spieltag 
der Südliga 4 zu einem Show-
down um die Meisterschaft, bei 
der die TCOler die schlechteren 
Karten hatten. Scheinbar. Denn 
das Team des WB Fideliopark 
München hatte die deutlich 
bessere Matchpunkte-Bilanz, 
weil es alle Partien im Vergleich 

höher gewonnen hatte. Doch 
unverhofft, kommt oft: Die 
Oberdinger Bambini steiger-
ten sich. Tobi Grandl wehrte in 
seinem Einzel sogar Matchbälle 
ab und gewann noch mit 3:6, 
7:6 und 10:4 im Champions-
Tiebreak zum 2:2-Zwischenstand 
vor den Doppeln. Valentin Heid 
hatte sein Match an Position eins 
ebenfalls gewonnen und blieb 
damit über die Saison hinweg 
ungeschlagen.
In den Doppeln herrschte Rie-
senspannung: Das Duo Leo 
Fellermair/Leonhard Huber be-

sorgte die 3:2-Führung durch 
einen 6:3, 6:0-Erfolg, während 
Vale Heid/Tobi Grandl lange 
kämpften, bis der umjubelte, 
nervenaufreibende 6:4, 7:6-Sieg 
gesichert war. Der überraschen-
de Meistertitel war perfekt. Den 
Aufstieg in die Südliga 3 kann 
der Nachwuchs nun aber nicht 
mehr vollziehen. Denn die Bu-
ben wechseln altersbedingt ge-
schlossen in die nächsthöhere 
Altersklasse, die U15    

Artikel: OKU
Foto: TC Oberding/Heid

Freude herrscht beim 
ungeschlagenen Bambini-Team mit 
(v.l.) Valentin Heid, Leonhard Huber, 
Tobias Grandl, Jonas Kaiser, Leo 
Fellermair und Justus Pchalek.

Ehrungsabend der Gemeinde Oberding 

Tag und Nacht bereit und 
im Einsatz und das schon 
seit Jahrzehnten. Die 

Feuerwehrleute sind das Aus-
hängeschild für die Gemeinde 
Oberding. 
An 365 Tagen bereit, tragen 
sie das ganze Jahr Sorge dafür, 

dass unsere Bürgerinnen und 
Bürger Hilfe und Unterstützung 
in Notfall erwarten können. 
Diese Bereitschaft für jede Not- 
und Katastrophensituation wird 
im Rahmen des Ehrenamtes an-
erkannt und verdient deswegen 
großen Dank. 

Im Rahmen des Ehrungsabends 
der Gemeinde Oberding wurden 
die anwesenden Feuerwehrler 
geehrt.    

Artikel und Foto: OKU

Für 40 Jahre aktiven 
Dienst in der Freiwilligen 
Feuerwehr Niederding 

wurde Werner Stemmer 
geehrt. 

Für 25 Jahre aktiven 
Dienst in der Freiwilli-

gen Feuerwehr wurden 
geehrt: 

Freiwillige Feuerwehr 
Aufkirchen: Bernhard 

Müller

Freiwillige Feuerwehr 
Notzing: 

Thomas Lobermeier 
(leider verhindert), Josef 

Reitinger jun.

Freiwillige Feuerwehr 
Oberding: 

Markus Deischl, Michael 
Hausler, Thomas Stolle
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der Redaktion bekannten Verfas-
sers veröffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
an alle Haushalte in Oberding, 
Schwaig, Notzing, Aufkirchen, Nie-
derding, Notzingermoos, Ober-
dingermoos und Schwaigermoos 
(Werbeverbote werden berücksich-
tigt!) sowie an zahlreiche Geschäfte 
im Gemeinde gebiet.

·   Auf  www.oberdinger-kurier.de 
werden viele Beiträge auch mit 
weiteren Fotos veröffentlicht.

·   Artikel erscheinen unter der 
ausschließlichen Verantwortung 
der gekennzeichneten Verfasser 
und stellen nicht in jedem Fall 
die Meinung des Verlages dar.

·   Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröf-
fentlichung bzw. Kürzung von 
Leserbriefen behält sich der 
Heraus geber vor.

·   Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Personen-
bezeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksich-
tigt eine entsprechende Re-
gelungen im Rahmen der gen-
derneutralen Sprache / Schrift. 
Entsprechende Begriffe gelten 
im Sinne der Gleichbehandlung 
grundsätzlich für alle Geschlech-
ter. Die verkürzte Sprachform 
hat nur redaktionelle Gründe 
und beinhaltet keine Wertung. 

·   Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtig keit der Angaben über-
nimmt der Heraus geber keine 
Gewähr.

·   Nachdrucke, auch auszugswei-
se, sowie Übernahme vom Ver-
lag gestalteter Anzeigen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des 
Heraus gebers.

Online-Werbung schon ab 4 Cent

NOTRUF

Feuerwehr | Rettungsdienst  .............................................................................................. 112

Polizei  ............................................................................................................................................................................................................................................... 110

Polizeistation Neufahrn .............................................................................................................................................08165 9510-0

Giftnotruf München  ...................................................................................................................................... 089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................................................................................. 116 117 
 

Tiernotruf – Tierklinik Ismaning  
24-Std.-Notdienst, Oskar-Messter-Str.6 ......................................089 54045640 

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich ...08000 116 016

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich 0180 655 3000
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de

Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich ...................116 111

Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich .................0800 1110550

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich................0800 110222

Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich ...0800 1110111 

 
Apotheke in Oberding:

Rosen-Apotheke, Hauptstraße 39 ...................................................................................08122 84044

 Zahnärztlicher Notdienst  ..........................................................................................089 7233093
www.notdienst-zahn.de

07./08.10. Dr. Christiane Schneider 

Am Rätschenbach 28, 85435 Erding ........................................................08122 993996

14./15.10. Dr. Marion Zacherl (A) 

Kirchenstr. 4, 85467 Neuching .................................................................................................08123 1429

21./22.10. Marlene Tonhäuser (A)

Am Stadtpark 6, 84405 Dorfen .............................................................................................08081 2201

28./29.10. Dr. Helmut Empl (A)

Marktplatz 5, 85456 Wartenberg....................................................................................08762 1351

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

E-Werk Schweiger ................................................................................................................................................................................10153

Sempt EW .............................................................................................................................................................................................................................98270

Zweckverband zur Wasserversorgung Moosrain..................98280

Energie Südbayern............................................................................................................................................................................97790

Abwasserzweckverband Erdinger Moos ...........................................................4980

Nachbarschaftshilfe Oberding/Eitting
Einsatzleitung ............................................................... 0162 2540087

OBERDINGER KURIER | 10. Ausgabe | 06. Oktober 2023 31  



 

(w/m/d)

Seit über 7 Jahren berichten wir aus der Gemeinde Oberding und 
suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort 

Bewerbungen bitte an: IKOS Verlag 
z.Hd. Heiko Schmidt | Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos

oder E-Mail an: hschmidt@ikos-verlag.de
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OBERDINGER 
K U R I E R

FREIBERUFLICHE 

JOURNALISTEN
– GERNE AUCH QUEREINSTEIGER –

Wenn Sie Freude am Umgang mit Menschen 
haben, gerne über Ihre Heimatgemeinde 
schreiben und fotografi eren, zeitlich fl exibel 
sind, gepfl egte Umgangsformen und ein 
freundliches Auftreten haben, dann freuen wir 
uns, von Ihnen zu hören.

Wir sind:
· ein kreativer Verlag mit über 25 Jahren 

Erfahrung in regionaler Berichterstattung
· Herausgeber von 10 regionalen Zeitungen 

für verschiedene Gemeinden
· modern und persönlich 

…und wir haben Spaß an dem, was wir tun!

Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos | www.ikos-verlag.de

MEDIENGESTALTER 
(w/m/d) 

in Voll- und Teilzeit 
ab sofort mit flexiblen Arbeitszeiten zur Verstärkung unseres Teams!

Wir erstellen Ortszeitungen, Informationsbroschüren und kreative Designprojekte. Seit über 29 Jahren mit Erfolg.

Entdecken Sie unser kreatives Miteinander und wachsen Sie an abwechslungsreichen Aufträgen gemeinsam  
in unserem Team, welches Tag für Tag alles für seine Kunden gibt.

Sie sind kreativ und haben Freude daran, Anzeigen und Zeitungen professionell und aufmerksamkeitsstark  
zu  gestalten? Sie haben sehr gute Kenntnisse mit den Gestaltungsprogrammen der Adobe Creative Suite?

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte mit Foto und Gehaltsvorstellungen an: 
Heiko Schmidt, hschmidt@ikos-verlag.de

WIR SUCHEN

DICH!


